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Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Uilterhaltnngsblatt Nr . 11 angefugt .

Das Nnterhaltungsblatt enthält :
„ Jugmd ." Von Leon Tamof . — „ Es lebe das Leben ." Drama in
5 Akten von Hermann Sudermann. Von Rudolf Herzog (Berlin) . —
„ Mit den Buren gegen Albion . " Erlebnisse aus dem Trcmsvaal -

kriege von Ernst Frhr . v . Wrgngel .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 5. Februar .

Am Dimdesrathstische : Staatssekretär Graf Posadowsky .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten .
Die Etatsberathung des Reichsamt des Innern wird

fortgesetzt bei Kapitel „ Reichsversicherungsamt . "

D r Direktor des Reichsverstcherungsamts Caspar bemerkt :
Der Abg . Stadthagen kritisirte die Höh « der Bezüge des Vorsitzenden
der Beriifsgeiiossenschafteil . Die Bezüge werden ausschließlich von
den Unternehniern aufgebracht . Man müsse dagegen doch bedenken ,
daß seit Bestehen der Unfallversicherung von denselben Unternehmern
600 Millionen verunglückte Arbeiter ansgezahlt sind . Das Material
wäre dasselbe geblieben , wenn die Zählkarten zur Statistik nicht von
den Bernfsgeuosseilschafteil , sondern von irgend einer anderen Stelle
ausgefüllt wären . Die Unfallhänfigkeit müsse nnr nach relativen
Zahlen , nicht nach absoluten beurtheilt werden .

Abg . Oertel ( kons.) führt aus : Wir sind bei Herrn Stadt¬
hagen von jeher an Uebertreibnngen gewöhnt , seine gestrigen
Leistlingen müßten aber doch überraschen , besonders wenn er sagt ,
für die Berufsgenosseiischaften existiren keine Gesetze mehr und die
Verelendung der Arbeiterschaft sei die Folge der Unfallversicherung .
Ebenso sei es nicht zu verstehen , wenn er sagt , daß anS den Un¬
fällen der Arbeiter Millionen in die Kaffen der Unternehmer flössen .
Dadurch , daß Stadthagcn die Verantwortung für die Unfälle den
Arbeitgebern znschiebt , verführt er die Arbeiter direkt zur Unvor¬
sichtigkeit . Landtagsabgeordnetcr Fehlisch hat für Auslagen , Zeit -
versänmniß und so weiter in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der
Banberufsgenossenschaft jährlich durchschnittlich 700 Mark erhalten .
Fehlisch hat ein Schriftstück an eine Reihe Reichstagsabgeordneter
gesandt in einem Couvert mit dem

^Aufdruck der Banbernfsgenossen -
schüft. Darauf basirt die Anzeige stadthagens gegen Felisch wegenUntreue bei der Staatsanwaltschaft . Warum hat Stadthagen nicht
eine Privatbeleidignngsklage erhoben oder sich ans die Oeffentlichkeit
berufen ? Selbst Stadthagen kann ein Jrrthnm im größten Glauben
unterlaufen , dann sollte er aber den Muth haben , ihn znrückznnehmen ,wenn nicht , muß man sagen : kn orrore perssvvrarv stultum est .
( Im Jrrthum beharren ist thöricht . ) (Bravo .)

Abg . Hilbeck (natl .) polemisirt ebenfalls gegen die Ausführ¬
ungen Stadthagens in Sachen der Berufsgenossenschaft . Die Ver¬
trauensärzte seien bei de» großen Bersichernngsanstalten nothwendig ,
andererseits lege das Reichsversicherungsamt ein großes Gewicht
darauf , daß daneben beanitete Aerzte gehört werden . Die Auslegungder Unfallgesetze werde , was ja auch ganz recht ist , mit großem
Wohlwollen gehandhabt .

Abg . Herzfeld (Sozdem . ) bespricht das Anwachsen der UnfälleM landwirthschaftlicheu Betriebe und macht zu » , Theil hierfür die
agrarische Zusammensetzung der Bernfsgeilossenschaften verantwortlich .Redner fragt an . ob in Mecklenburg bereits eine Neufestsetzung des
durchschnittlichen Tagelohnes für Landarbeiter stattgefu ndeii habe .

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . O e r tz e n .

(Nachdruck verboten .)
( 11 . Fortsetzung )

„Lieben May und Julian sich etwa nicht ? " protestirte Fraud . Willow . „ Können sie sich auch nur eine Minute trenne : : ? Er¬
füllt er nicht blind ihre Wünsche ? "

„ Und so . .
"

„ Ja , so will ich auch Dich vevheirachen ? "

„Mama — ich kann nicht , — kann nicht daran denken — wie
<» t ein Geschäft ■— oder an einen Vertrag — es demüthigt mich : "
Sie trat mit brennenden Wangen näher .

„ Phantasterei !" rief Frau v . Willow . „ Sammle Dich und
erkenne meine Liebe und Sorge in dem , was ich für Dich thue —
ich zwinge Dich zu nichts — aber ich bin eine klare und nüchterne
Natur und liehe es , die Dinge beim rechten Namen zu nennen . Ein
sentimentales und feiges Verschleiern derselben ist nicht meine Art .
Und nun noch Eines : Deine Korrespondenz werde ich regeln . Da -
mst Du Dich aber in E . gründlich und ungestört ein leben kannst ,
wirst Du uns hier nickt allzu häufig besuchen — 'das erste halbe
Jahr gar nicht und auch wir fahren nicht nach E . Es ist besser so . .
ich möchte es vermeiden . Dein Heimweh zu schüren .

"

Frau v . Willow nickte ihrer Tochter zu , die wie eine Säule
vor ihr stand — hoch und regungslos . Tann ging sie hinaus . —

Resa sah sich um . Wie weit lag ihre Kindheit hinter ihr : die
kkohe sonnige Schulzeit, und selbst jener Tag, cm dem sie so hoff ,
nungsireublg im Ponyivagendem Vaterhause zufuhr . Und welche
Zukunft !

Man erzählte stck . daß Frau v . Willow als nicht mehr junges
Mädchen ihren setzmiw Gemahl kennen gelernt , der , ziemlich de -
iabrt . eine Zuneigung für ste faßte ; daß sie ihn gehLirathet aus
Üurchr, unvermähltzu bleiben .

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus : Ich habe in der
vorigen Session anerkamit , daß die damaligen Festsetzungen des
Durchschnittslohnes für Landarbeiter dem Thatbestand nicht mehr
entsprechen Ich wandte mich an sämmtliche Bundesregierungen mit
dem Ersuchen , eine Neufestsetzung vorznnehmen . In Preußen ist das
geschehen. Ich muß annehmen , daß das auch für Mecklenburg ge¬
schehen ist , ein amtlicher Nachweis liegt nicht vor . Falls es nicht
geschehen ist , werde ich mich nochmals an Mecklenburg wenden .

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Büsiug (natl . ) führt
Abg . Rösicke - Dessau aus : Die Juvaliditäts - und Altersver -

stchernngsaustalt in Berlin hatte beschlossen , den unverheiratheten
weiblichen Personen , die zwangsweise in das Sanatorium der Anstalt
überführt wurden , aus den Mitteln der Anstalt */, des ortsüblichen
Tagelohnes zu gewähren , um den Betreffenden dadurch den Aufent¬
halt in dem Sanatorium wünschenswerther erscheinen zu lassen .
Der Bnndesrath hat sich diesem Beschlüsse gegenüber ablehnend ver¬
halten . Der Präsident des Reichsversicheruugsauites ist vom Abg .
Stadthagen ohne Beweis angegriffen worden . Der Ton , den Stadt¬
hagen in die Debatte getragen , war bisher selbst bei den Sozial¬
demokraten nicht der gewöhnliche . (Zuruf des Abg . Stadthagen .)
Warten Sie doch , bis ich ausgesprochen habe . (Zuruf Stadthagens .
Glocke des Präsidenten .)

Abg . Rösicke , weitersprechend : Wir verallgemeinern nicht so
schnell, wie Sie , wir schließen nicht aus einzelnen schlechten Elemente : :
unter den Arbeitern ans die ganze Arbeiterschaft . Es ist eine Ent¬
stellung der Thatsachcu , wenn Sie von 7000 Todten und Schwer -
verwundeten sprechen. (Zuruf Stadthagens .) Rösicke fährt fort :
Das kommt daher , weil wir nngeschulte Arbeiter annehmen mußten .
Sollte denn die Industrie , weil vielleicht die Zahl der Unfälle ver¬
mehrt werden konnte , diese Arbeiter nicht anstelle :: ?

Abg . H o ch (Soz .) tadelt die un 'genügeüde Ueberwachung dar
Betriebe und fordert bessere Maßregeln zur Unfallverhütung in
der -Berufsgenossenschaft . Er führt hierfür eine Reihe Emzelsälle
an . Ein TheA *>er Berufsgenossenschaft umgehe die gesetzlichen Be¬
stimmungen in unerhörtester Weise . Es fehlt an wirthschaftlich
unabhängigen Aerzten . Die 'Arbeiter wüßten mehr zur Mitarbeit
an der Verwaltung herangezogen werde :: .

Staatssekretär Graf P osado w s k y erklärt , das Reichs «
versicherungsawt -habe Vorschriften erlassen über die Kassenrevision
und RÄtnüngslsguntz , sowie die Stellung 'der Beamten inner -
halb der Berufsgenosseaschaften . Ich bin der Ansicht ,

'daß dieser
Erlaß völlig gerechtfertigt ist, alle Angriffe dagegen sind hinfällig .
Die Berufsgen -ossenschaften sind so gewaltige Körperschaften , sie
sind steuererhäben 'de Körperschaften . Daß sie unter staatlicher Kon¬
trolle stehen müssen , liegt schon im Interesse >der Einheitlichkeit der
Berwältung . Ter Bundesrath hat den Antrag , den Abg . Rösicke
erwähnte , aus Gewährung eines Achtels lies ortsüblichen Tage¬
lohnes an unverheirathete weibliche Personen , die in das Sana¬
torium geschickt werde: : , abgelehnt , weil er aus dem Standpunkt
stand , mrr solche Vorschläge zu genehmigen , welche die gesetzlichen
Ansprüche erweitern . Die Berufsgenossenschaft haüdelt im eigenen
Interesse , wenn sie energischer fortführt , Maßregeln zur Verhütung
von Unfällen zu treffen . Die Berhaitülungei : darüber sind noch
nicht abgeschlossen. Er werde in 'der 3 . Lesung d̂arauf zurüö -
konimen . Gegen das Kapitalabsindungsversahren habe er die
allergrößte : : Bedenken .

Abg . Franken (natl .) weist 'darauf 'hin . daß die Arbeii -
geber vielfach die allergrößte Blühe haben , die Arbeiter an die ge¬
troffenen Schutzvorrichtungen zu gewöhnen und ihre Benutzung zu
erzwingen .

Dies Gerücht war auch Resa einmal zu Ohren -gedrungen . als
sie ein Kind war : heute entsann sie sich dessen . Und ein tiefer
Schreck erschütterte ihr Gemüth .

* * *

Die Märzsonne sandte ihren letzten kühlen , rothgoldenen
Strahl durchs Fenster : in unendlicher Weite dehnten sich in der
Tiefe die Moore und Felder aus .

„Es wird Frühling werden, " dachte Resa . „ aber nicht für
nrich . Alan reißt die Blumen rnit Gewalt ans meiner Seele .

"

In Mays kleinem , rothen Salon dufteten die ersten Veilchen .
Die Bronzegeräthe des Schreibtisches funkelten in dem schwachen
Strah ! , der durch die Gardinen brach : «denn hier war Alles ver¬
hängt , Spitzen und seidene Vorhänge , geheimnitzoolles Halbdunkel ,
dreibeinige Tischchen und Plüschstühle mit Messingdeschlag , Holz -
brandtäfelungen und gepunzte Lederarbeiten . Auf dem Rande
eines zerbrechlichen goldenen Rokokostühlchens faß Resa und be¬
sah Photographien . In einiger Entfernung Frau v . Willow in
starrer , schwarzer Seide , Kami : vermochte sie den Blick von
Resa zu wenden . Dies sungp Mädchen mit der weichen schlanken
Gestalt und der lässig vornehmen Haltung , war 'das ihre Tochter ?
Dieselbe , dereir Zwirnhcmdschnhe und unbändige Haarmassen sie
vor einem halben Jahre „ exasperirt ?"

Frau v . Willow wäre unglücklich gewesen , hätte sie eine häß¬
liche Tochter gehabt !

Als sie heute bei den Verwandten anlaugten , trafen sie May
allein und in voller ThätigkÄt — in einer Spitzenschürze und
einem Häubchen mit rosaseidenen Schleifen — bemüht , das Haus
für den Abend zu schmücken . Tenn May hatte es sich wirklich nickst
nehmen lassen , ein kleines Fest zu veranstalten ,
^ Julian hatte Dienst und wurde erst gegen 7 Uhr erwartet .
So verlies da :- Mittagsmahl rasch ,

„Julian sveht immer im Kasino , wenn er istachmittags Dienst
hat, " erklärte May . „Der Weg rst so :veft , und Julian riech des - ;

, Abg . Stad t 'hagen (Soz .) hält im Wesentlichen dl «
gestrigen Ausführungen aufrecht . Im Falle Felisch sei es sei«
Recht u :id seine Pflicht gewesen, die Angelegenheit hier zur Sprache
zu bringe :: . Er forderte 'die Regierung wiederholt auf , den Fall
zu untersuchen , und werde sich von seiner Stellungnahme auch da¬
durch nicht abbringen lassen , !daß FÄisch zusLll'itz konservativer
Landtagsabgeordneter fei.

Die Diskussion wurde hieraus geschlossen . Persönlich bemerkt
Abg . Oertel , er verzichte aus den Versuch, eine Verständigung
mit Stadthagm herbcktzusühren , -woran ihm auch nicht das Min ¬
deste liege . Abg . R ö s i ck e»Desfau bemerkt persönlich , daß er für
jcht aus eine Erwiiderun 'g gegen Stadthagen verzichte .

Titel 1 , Gehalt des Präsidenten des Reichsverstchevungs -
amtes . : :nd eine Reihe weiterer Titel werden angenommen .

Bei Titel Rennmeration für die richterlichen Beamte « im
Rcichsversichernagsamt wünscht Abg . S t o ck m a n n (Reichsp .)
eine Erhöhung -der Bezüge und Penstonssähigkeit derselben .
Direktor Juvele erklärt : Es ist bereits versucht worden , diesem
Wunsche für 'das Etatsjahr 1902 Rechnung zu tragen , es habe sich
aber nicht durchführen lassen . Er stelle anheim , bei günstigerer
Finanzlage «darauf zurückzukommen.

Der Rest des Kapitels wird hieraus bewilligt , ebenso 'das Ka¬
pitel für die Physikalisch-Technische Reichsavstalt und das Kanal¬
amt . Das Haus vertagt sich hrermrs bis morgen 1 Uhr .

Tagesordnung : Rest des Etats >deS Innern , Marmsetat .
Schluß nach 6 Uhr .

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich .

bck Der Besuch des Prinzen von Wales in Berlin hat .
wie der „ National -Zeitung " bestätigt wird , auch zu einer Aus¬
sprache des englischen Thronfolgers mit dem Reichskanzler
Grafen Bülow über die Vorgänge geführt , die sich in Berlin
und London an die viel erörterte Rede Chamberlains knüpften .

* Der „ Rat . Ztg .
" zufolge scheidet der Ministerresident

in Caracas , Dr . Schmidt - Leda , aus Gesundheitsrücksichten
aus dem Reichsdienste aus und erhielt den Charakter als Gesandter
Zu seinem Nachfolger ist der Ministerresident in Port au Prince .
Pelldrow ernannt worden , welchem persönlich der Charakter als
Gesandter verliehen wurde . (Angesichts der Differenzen Deutsch¬
lands mit Venezuela ist dieser Posten augenblicklich von besonderer
Wichtigkeit . D . R .)

* Ein Zeichen , wie die polnischen Arbeiter di « Deutschen
in ihrem eigenen Lande offensichtlich zu verhöhnen suchen , ergab
in diesen Tagen eine Gerichtsverhandlung in Effen . Der polnische
Bergmann Grzybeck ans Marl sollte heute vor dem dortigen Land¬
gericht als Zeuge vernommen werden . Obgleich er der deutschen
Sprache angenscheinlich hinreichend mächtig war , verlangte er einen
Dolmetscher . Auf eine Frage des Vorsitzende « erklärte der
Zeuge trotzig , daß er allerdings schon seit dreizehn Jahren
im R uhrkohlenrevier ansässigsei . Daraufverurtheilteihn der
Gerichtsvorsttzende zu einer sofort zu verbüßenden Hast von 48
Stunden . Auch erklärte man ihm , daß er seine Abkehr von der
Grube zu gewärtigen habe , da er erklärt habe , der deutschen
Sprache nicht mächtig zu sein , während bekanntlich eine Verfügung
der Bergbehörde die Kenntniß der deutschen Sprache für
alle unter Tage beschäftigten Bergleute fordert . Bei der dann fol¬
genden Lernehmung konnte der Zeuge in der „ ihm nicht bekannten
Sprache " ganz glatt antworten .

halb zu ckiner anderen Wohnung . . . aber ich konnte Mich so
sckiwer entschließen , diese aufzu -geben — da fügte er sich .

"

„Sehr vernünftig, " rief Frau v . Wllow . Sie warf eine«
trium 'phiren -den Blick auf Resa .

May entschuldigte sich und lies geschäftig 'durch alle Zimmer ,
hier -und dort etwas ovdnend . Resa saß still in einom Winkel und
athmete -die beklemmende Luft der Stadt .

Julian kam spät zurück, sehr 'heiß uNÜ staubig , und begrüßte
seine Verwandten nicht gleich; er Müßte sich erst „menlschlich"
machen erklärte May .

Resa hörte mir seine Stimme und seinen hastigen Schritt .
Die kleine Uhr auf dem Kamin schlug achtmal in Hellen

silberneu Tönen . Julians Bursche zündete die Lampen an —
unter rvthseidenen Schleiern — irnd . im Flur kläffte Mays eng¬
lischer For -Terrier auf eine eigensmnige uckd ohrzerreißende
Weise .

Frau v . Willow wurde ungeduldig . „Die Gäste werden
kommen und uns allein treffen : eine sehr peinliche Situatian, "
sagte sie, sich erhebend . „ Resa , lege 'die Photographien weg . «»
mackst mich nervös . Dich so still sitzen zu sehen !"

Ein heftiger Klingelzug und ein Ruf : „Karl , 'heißes Wasser !"
— Wieder schweigen —

„Mein Gott , was >denkt May eigentlich ?" murmelte Frau *>.
Willow . „ Ich höre einen Wagen Vorfahren !"

Bobb » draußen stieß ein lautes Gcheul aus . Schritte —
zwei unterdrückte Stiinnlen — Resa errothete , denn sie erkannte
Julians gedämpften Flüsterton .

„So sperre doch «den Hund ein, ich häbe es Dir tcrüsendmal
gesagt — "

„Ja , lasse deine schlechte Laune an dem unschuldigen Thiereaus " - -
Jui -au emgegnew etwas mst nock lsüerer Stimme — « n

lähes Ausquieken des Hundes — und dann Ruhe .
' (Fortsetzung folgt .)



Seite
* Am 9 . Februar , am Tage ides 25jährigeu Offizierdienft -

jubiläums des Kaisers , werden eine Anzahl Befördernngen in der
Armee erwartet . So nsivd der jetzige Kommandeur des 1 .

' Garde¬
regiments zu Fuß , Oberst und Flügeladjutant Frhr . v o n P lei¬
te n b e r g, zum Inspekteur der Jäger und Schützen und zu seinem
Nachfolger der Oberstleutnant und Flügelndjutant Frhr . von
Berg ernannt werden . Der jetzige Inspekteur 'der Jäger und
Schützen , Generalleutnant von Arnim , ist zu einem höheren
Posten ausersehen . F . G . -A .

Oesterreich-Nttgarn.* Im ungarische » Abgeordneten Hans erklärte bei Besprech¬
ung der Interpellation Zborays über die Angelegenheit der
Jndnstriebauk Graf Stephan Tisza , der frühere Präsident der
Bank , weil sein Name voll den Interpellanten erwähnt sei : Er beab¬
sichtige nicht , die theilweise übertriebenen , theilweife nnwahren An¬
gaben auf ihren wahren Werth zu reduzircn. Bei seinem Rücktritt im
Vorjahre sei ihm die Lage unbekannt gewesen , sonst hätte er auf
seinem Posten ausgehalten , den er nur niedergelegt , nm bei Be-
rathnng des Jncompatibilitäts -Gcsetzes unbecugt anftreten zu können.
Jeden Zweifel an dieser Behauptung müsse er für eine perfide Ver¬
leumdung erklären. Er wünsche keineswegs, die Verantwortung für
die Akte seiner vormaligen Stellung auszuweisen. (Beifall rechts.)

Frankreich .
— In der Deputirtenkammer bekämpfte bei der wieder

aufgenomnienen Bcrathnng des Anrrages auf Beschränkung des
Arbeitstages in Bergwerken Äbg. Aynard die Fest¬
setzung der Dauer der Arbeitszeit , da dieselbe sich aus dem
Uebereinkommen zwischen Arbeitern und Arbeitgebern ergeben
müsse . Redner wirft der Kommission vor , sie habe anscheinend
Furcht vor einem allgemeinen Ausstand der Grubenarbeiter .
Derselbe würde den Gang der Industrie nicht aufhalten , denn dazu
sei die französische Kohleuprodnktion zu geringfügig .

Guieysse und Barlh beantragen die Annahme des Vor¬
schlages der Kommission. Hierauf wird die Diskussion geschlossen .
Die Kammer nimmt mit 338 gegen 219 Stimmen den ersten Para¬
graphen des Artikels 1 an . nach dem die täglicheArbeitsdaner
ans 9 Stunden festgesetzt wird . Nachdem auch § 2 angenommen
ist, wonach die tägliche Arbeitsdauer nach 2 Jahren auf 8 . Stun -
deu und nach weiteren 2 Jahren auf 8 Stunden herabgesetzt wird ,wird Artikel 1 im Ganzen angenommen .

Spanien .
* Der Gesetzentwurf betreffend die allgemeine Wehrpflicht ,

den heute General Weyler im Kongreß einbriugt , ist nicht so
radikal , wie ursprünglich beabsichtigt war . Aus finanziellen Rück¬
sichten wird der Loskauf nicht abgeschafft; die Losgekauften müssen
jährlich drei Monate Uebnugen machen und für ihren Unterhalt
500 Pesetas extra bezahlen. Die Vorrechte, welche die religiösen
Kongregationen bisher genossen , werden lt . „Ff . Z . " abgeschafft

vom Zolltarif.
= Berlin , 5. Februar .

Der Zolltarifkommission lag heute zur Fortsetzung der
Berathnng über § 9, Absatz 1 bis 3 — behandelnd Einf

'
u hr -

scheine , reine und gemischte Transitlager — ein iEven -
tualantrag Grnn - Miiller - Fnlda vor . Danach soll in Abs . 3,
betr . Zulassung gemischter Transitlager im Eingang die
Bedingung des dringenden Bedürfnisses gestrichen und am Schluß
der Satz hiuzngefügt werden : Bewilligung und Forterhaltnug der
gemischten Transitlager ist davon abhängig , daß von der

'
aus¬

ländischen Zufuhr innerhalb der letzten 3 Jahre mindestens die
Hälfte weiter ansgeführt wird .

Blankeuh orn (uatl .) vertheidigt die Erhaltung der gemischten
Transitlager in Manu heim und empfiehlt Annahme der Regier¬
ungsvorlage .

v . Wan gen heim (kous.) sagt , die gemischten Transitlager
müßten ein für allemal aus der Welt geschafft werden.

Ter badische Gesandte Tr . v . I a g e m a n u polemrsirt gegen
die letzte Aeußerung des Vorredners .

- Brömek (freist ) schildert das Interesse des Getreidehandels
von Danzig , Königsberg , Lübeck und Stettin an den Transitlagern .

Staatssekretär Posadowskp theilt mit , daß demnächst 12 ge¬
mischte Transitlager , die nur ins Zollinlaud Getreide absetzeu , und
daher überflüssig seien , aufgehoben werden sollen . Die Transitlager
in den Seestädten und in Mannheim sollen auf alle Fälle bestehen
bleiben.

Hehl v . Herrnsheim (ntl .) bemerkt, die Aufhebung der zins¬
freien Zollkredite reiche hin, um eine Schädigung der Landwirthschaft
durch die gemischten Transitlager zu verhüten . Die Anfrecht-
erhaltung der gemischten Transitlager am Rhein sei nothwendig .

Staatssekretär Graf Posadowsky wärmt nochiuals eindringlich
vor der Annahme von Anträgen , die weiter gehen als die Regier¬
ungsvorlage .

S chw e ri n -L öw i tz ( t'ons .) tritt für feinen Antrag ctn .
Ter sächsische 'Geheimvath R ü g e r erklärt sich Namens 'der säch¬
sischen Regierung ausdrücklich für Re Regierungsvorlage und
gegen die Anträge Heim und Schwerin .

Theater , Kunst und Lvisteufchaft.
— Karlsruhe . 6. Febr . Oedipns - Aufführung . Wie wir

aus zuverlässiger Quelle erfahren , wird eine weitere Wiederholung
der „ Oedipns "- Aufführung durch die Schüler des Großh . Gymna¬
siums, von welcher schon die Rede war , nicht mehr stattfinden .

K . Berlin , 6 . Febr . (Tel . ) Professor Virchow verläßt
nunmehr täglich auf einige Stunden düs Bett . Seine Appetit ist
befriedigend . Die Heilung des Knochenbruchs schreitet fort , daß
Professor Koerte feinen Patienten baldigst wiederhergestellt hofft .

— München , 5 . Febr . Die Kapellmeisterfragc am Hoftheaie :
ist nun dahin entschieden, daß Herr Z u m p e seine führende Stell¬
ung in 'der Oper und mr der Spitze der Musikalischen Akademie be¬
hält und Herr Staven Hagen am 1 . September aus dom Ver¬
band 'der Hafoper ausscheidet , um sich ganz seinem neuen Amt als
Direktor der Akademie der Tonkunst zu widmen .

— Zürich , 5. Febr . Wie berichtet wird , 'hat 'der Regierungs¬
rath ides 'Kantons Aargau beschlossen, daß begabten Mädchen ,
lvelckse sich für 'den Besuch der Universität vorbereiten wollen , der
Eintritt in 'das Gymnasium unter denselben Bedingungen wie den
Knaben zu gestatten sei . Fft . Z .

) - ( Paris , 5 . Febr . In 'der letzten Sitzung der Akademie der
Wissenschastemvurde über einen außerordentlichen Rcgcnfall bcrich-
rer, der am 22 . Januar gegen zehn Uhr Abends in Periers
(Manche ) vorgekommen war . Das in Zubern aufgefangene Wasser
sah wie Laugenwasser aus und in einem Glase ioar es Lehmwasser
ähnlich , das man heftig geschüttelt hatte . Es war von trüber gelb¬
licher Färbung , vollständig geruchlos , ein wenig salzig , harte aber
einen ausgeprägten Erdgeschmack. Auf dem Böden des Glases
bildete sich ein kieselartiger Satz . Die chemische Analyse ergab , daß
dieses Rcgenwasser in ähnlickien Verhältnissen wie das Brnnnen -
ivasser in Frankreich , köhlensaures Calcium in beträchtlicher
Menge , reinen Kalk in geringerer Quantität enthielt und einige
Bestandtheile von schwefelsaurer: und chlorsauren Salzen aufwies .
Tie vorhaitdenen organischen Stoffe waren ganz unbedeutend .

* ’ h t T
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Der badische Ministerialdirektor Scherer empfiehlt gleichfalls
die Rcgicrnugsvorlagc , wobei er betont , das Interesse der Land -
wirthe unld Getrekdehändler fei 'das nämliche ; Getreidewucher im
großen Stil sei heute nicht mehr möglich . Scherer findet darum
die Behauptung 'des Grafeir Schwerin merkwüMg , daß er der:
Handel fördern wolle mit Maßregeln , von denen der gesummte
Handel nichts wissen wolle . Der Handel werde auch thatsächlich
durch 'diesen Antrag anfs Schwerste geschädigt . Er verstehe nicht,
wie die Agrarier , die unterwegs zur Kasse feien , um für sich dort
Millionen abzuheben , auf dem Wetze dorthin sich nach einem Stroh¬
halm bückten.

G o t h e i it (Freis . Vereinig .) bekämpft die gegen die ge¬
mischten Transitlager gerichteten Anträge und hebt die Interessen
Breslaus hervor .

D r e e s b a ch -M n n n h e i m verwahrt die Sozialdemo¬
kratie dagegen , daß sie eine Lanze für den Getreidegrotzhaüdel ge¬
brochen hätte . Redner tritt für die Regierungsvorlage mit Streich¬
ung der Worte ein : „sofern hierfür ein dringendes Bedürfniß vor¬
liegt .

" Wenn die Lager beseitigt webden , würde sich der Groß -
haudel noch am ersten zu helfen wissen , indem er seine Thätigkeit
über die Grenze verlegt . Geschädigt würden die in den Umschlag¬
häfen beschäftigten Augestellteu und der dort ansässige Kaufmann .
Die badische Regierung sei von Haufe aus für die Beibehaltung öer
Transitlager und gegen die Aufhebung der Zollkredite gewesen ,
aber sie ^abe nachgegsben , da es von anderer Seite so gewünscht
worden fei. Die Agrarier hätten 'den Druck ausznüben vermocht
und so habe man den bellenden Hunden einen Knochen hingeworfcu .
(Große Heiterkeit . f

Ter badische Finanzminister Dr . B uch enber g er er¬
widert aus diese letzten Bemerkungen des Vorredners , daß aus die
badische Regierung kein Druck mtsgeübk wo öden, daß sie in keiner
Weise beeinflußt fei .

Zu einem Eitde der Diskussion 'kam es nicht , so wurde die J
Weiterberathung auf Donnerstag vertagt .

* * *

— Berlin , 5 . Febr . Ein Parlamentsberichterstatter will
wissen, daß für die dömnächsiige Aufhebung die gemischten Transii -
lögrr in Frankfurt a . M . , Lindau , München , Dresden , Friedrichs¬
hafen , Heilbronn , Stuttgart . Ulm , Konstanz , Mainz , Worms und
Nordenham in Aussicht genommen sind . Von offiziöser Seite wird
hierzu ausdrücklich sestgestellt, daß der Staatssekretär P o s a
d o w s k y in 'der Kommission nur erklärte , daß noch eine Anzahl
Transitlager aufgehobeir werden würde . Namen , wie sie ein Par
lameittsbevichterstatter meldete , siud vom Staatssekretär überhaupt
nicht genannt worden .

— Manchester , 5 . Febr . (Tel .) Auf der heutigen Jahres¬
versammlung der hiesigen Handelskammer erklärte der Vorsitzende
Thompson mit Bezug aus 'die deutsche Zolltarifvorlage , der Vor¬
stand der Handelskammer verwerfe entschieden fedweide Wicderver -
gcltnngsmaßnahmcn , da er glaube , daß solche für England nur
größere Nachthcile bringen werden .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem Hofjägermeister Merhart v . B e r n e g g
in Karlsruhe ldfe unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und znm Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Schweden uud Norwegen verliehenen KommaUdeurkreuzes
zweiter Klasse 'des Königlichen Wasa - Ordens und dem Polizei -
mspeltor A r g n st daselbst die gleiche ErlaUbniß für das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse desselben Ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grof 'hcrzog haben Sich gnädigst
bewogen gesunden , dem Geheimen Kommerzienrath L a n z in
Mannhei 'midis unterthänigst nachgüsuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Trägen des ihm von dem Präsidenten der französischen
Republik verliehenen Ritterkreuzes der Ehrenlegion zu ertheilen .

Badische <51 »eonil .
: / : Mannheim , 6 . Febr . Eine Heirathsannonce unter Chiffre ,deren Aufgabe in ein hiesiges Blatt sich als Scherz herausgestellt hat, wird

für die inserierenden Damen ein unliebsames Nachspiel haben . Die
betreffenden Damen haben die bei derlei gebräuchliche Diskretion nicht
gewahrt . Auf das Inserat sind zahlreiche heirathslustige Herren hcrein -
gefall ' . welche alle in 's Gerede der Menge gekommen find . Die Herren
haben ch nunmehr zusammengethan und werden gegen die Damen
gerichtlich Vorgehen.

* üardüeini (A. Buchen), 4 . Febr . Am Freitag Abend fiel
der hiesige Landwirth I . A . Schmitt alt so unglücklich von der
Leiter , daß er lt . „ Hdlbg . Tagbl .

" an den erlittenen Verletzungen sta rb
$ Odcnheim ( A . Bruchsal ) , 3 . Febr . Der Gesangverein

unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Kühn hat seinen Mitgliedern
und deren Angehörigen mit seiner Veranstaltung im Saale des Gasthaus
zum Ritter wieder einmal einen so schönen genußreichen Abend bereitet ,
daß alle Theilnehmer hoch befriedigt waren . Das Programm bestand
aus einer Reihe gut eingcubter Gesaugsvorträge , welche allgemeinen
Beifall fanden . Dabei war auch dem Humor Rechnung getragen durch
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Vermischtes .

K Hamburg , 6 . Febr . (Tel .) Der Dampfer „llramis " brachte
gestern 36 Mann des auf der Schelde gestrandeten Amerika-
Linien-Dampfers „Australia " mit .

K Hannover . 6. Febr . (Tel .) Der Prozeß gegen den Do -
mänenpäckter Falckenyagen , der den Landraih v. Bennigsen im
Duell erschoß , wird voraussichtlich vertagt werden. Frau v . Ben¬
nigsen wird als Zeugin geladen . Die Verhandlung findet unter
Ausschluß der Oeffcntlichkeit statt .

K. Nürnberg , 6 . Febr . (Tel .) Der wegen falscher Buch¬
führung und Unterschlagung von 30000 Mk . verfolgte frühere
Kassierer Zinner von der städtischen Sparkasse Schalkau (Kreis
Sonneberg ) ist im Reichswalde dahier erschossen aufgefunden
worden.

* Wien , 6 . Febr . Gestern Abend 10 Uhr fuhr ans dem
Getreidemarkt ein elektrischer Straßenbahnwagen
in den Fiaker des Herrenhansmitglicdes Herzogs Beaufort .
Der Fiaker wurde zertrümmert und der Herzog und die Herzogin
ans dem Wagen hinausgeschlendert. Herzog Beaufort erlitt eine
schwere Kopfwunde , die Herzogin . blieb bewußlos liegen. Ff .Z.bä Lemberg , 5. Febr . Wegen starker Schneeverwehungen
mußte der Verkehr von vielen Lokalbahnen Galiziens einge¬
stellt werden.

— ? ! o >» . 6. Febr . (Tel .) Der „Tribuna " wird ans Mai¬
land gemeldet : Alle Nachrichten über eine angebliche Reise des
Grafen von Turin nach den Bereinigten Staaten und
über die Verlobung des Grafen mit einer Dame aus Phila¬
delphia seien vollständig unbegründet .

— «Parts , 5 . Febr . Der wegen verschiedener in Deuts ch-
land verübter Betrügereien verfolgte , ans Rußland gebürtigte
Prinz Sa bin . Alias Graf Tonlonse -Lautree , wurde gestern ver¬
haftet . Nach Erledigung der nothwendigen Formalitäten wird
derselbe nach Deutschland ausgelifert .

New -Kork , 5 . Febr . Unter den Damen von New-Iork ,
Washington und anderen großen Städten zirknlirt der „Times "
zufolge eine Petition , durch die Präsident Roosevelt aufgefordert
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ein Theaterstück, so namentlich eine von den Herren Hauptlehrer Kühn,
Nathschreiber Rommker, Postverwalter Wunsch und Moser aufgefühtte
Pantomime . Allgemeine Heiterkeit erregte ein humoristischer Vortrag
des Herrn Bahnvorstand Zink. Ebenso fanden die Musikvorträge des
Frl . Moser (Klavier ) und der Herren Hauptlehrer Kühn und Postgehilfe '
Wild (Violine ) großen Beifall .

*
?» .. den . 5. Febr . Heute fand im Rathhause dahier unter

dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Gönner eine Konferenz
der Oberbürgermeister statt , zu welcher sämmtliche Städte¬
ordnungsstädte Vertreter entsandt hatten .

- I- Baden - Baden , 5 . Febr . Nach dem soeben veröffentlichten Pro¬
gramm für die Internationalen Nennen zu Baden -Baden pro 1902 wird
das diesjährige Meeting erstmals unter dem neuen Präsidenten Fürsten
Fürstenbcrg vom 24 .- 31 . August stattfinden . Außer mehreren Ehren¬
preisen werden 430 000 M . an Geldpreisen ausgeworfen . Das „Prinz
Herrmann v . Sachsen Weimar -Rennen " wird künftig zum Gedächtniß
des verstorbenen Präsidenten „Prinz Hermann von Sachsen Weimar -
Memorial " heißen.

HZ Baden -Baden , 6 . Febr . Der diesjährige , vom Stadt . Kur-
Komitee veranstaltete Große Maskenball findet am Samstag den 8.
Februar , Abends von 8 Uhr ab in den festlich dekorirten und brillanr be¬
leuchteten Sälen des Konversationshauses statt . Die Dallmusik stellt das
Stadt . Kur - Orchester und die Militär -Kapelle des Jnf .-Regts . Markgraf
Ludwig Wilhelm aus Rastatt . An Preisen gelangen zur Vertheilung
zwei Gruppenpreise im Betrage von 150 bezw . 100 Mark in Baar , ferner
fünf Damen - und fünf Herrenpreise für die schönsten und originellsten
Damen - und Herren -Kostüme sowie eine Reihe von Anerkennungs -
Preisen . Die große Pause findet wie immer von 12— 1 Uhr statt . Die
Besucher erscheinen in Maske , Domino oder Balltoilette mit Masken¬
abzeichen. Der Baden -Badener „ Große Maskenball ^ erfreute sich seit
Jahren überall der größten Beliebtheit und dürfte daher der Besuch nicht
nur Seitens des einheimischen Publikums , sondern auch von auswärts
ein sehr zahlreicher werden .

/ ichteuttzak b . Baden , 5. Febr . Die Glücksgöttin hat hier
Einkehr gehalten indem der 2 . Gewinn von 5000 Mark der
II . Badischen Jnvaliden -Geldlotterie hierher siel.

* Kehl, 5 . Febr . Morgen Vormittag wird lt . „ K . Z .
" bei der hier

von der Militärverwaltung für die Luftschiffer - Abtheilung erbauten
Gasanstalt der Aufstieg des ersten großen Ballons stattfinden . Zur
Füllung des Ballons wird Waffcrstoffgas benutzt, welches in genannter
Anstalt nach einem neuen Verfahren auf elektrisch - chemischen Wege her-
gestellt wird .

) — ( Bodersweier ( 8t. Kehl ) , 5 . Febr . Verhaftet und nach Kehl
abgeführt wurde lt , „Ort . B .

" der verh . Landwirth und Fleischbeschauer
Beit von hier . V . hat für einen Metzger in Neuhof bei Straßburg bei
hiesigen Bürgern Schweine gekauft , den Kaufpreis von dem Metzger er¬
halten , aber an die Verkäufer nicht abgeliefert , das Geld vielmehr für
sich verbraucht. Der Betrag des unterschlagenen Geldes soll sich auf
nahezu 300 M . belaufen . Dann soll der Verhaftete aber mich Mündel¬
gelder im Betrag von 800 M . , die er für einen Mündel sicher anlegen
sollte, für sich behalten und damü eigene Schulden bezahlt haben.

Die Streiks und Ausjpe , runger» in Baden im Jahre
1901 .

srk - Die Zahl derStreikfälleim Großherzogthum betrug im
Jahre 1901 : 21 . darunter 6 in der Industrie der Holz - und Schnitzstoffe.
3 in der Industrie der Steine und Erden , 3 im Baugewerbe, , 3 in der
Metallverarbeitung , 2 in der Textilindustrie , 2 in der Industrie der
Nahrungs - und Genußmittel , 2 im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe
und 1 in der Lederindustrie.

In 5 Fällen waren mehrere Betriebe betheiligt , darunter bei einem
Streik im Bäckereigcwerbe 72 Betriebe mft zusammen 180 Streikenden ,
bei einem am gleichen Tage ausgebrochenen und beendigten Streik im
Barbiergewerbe 18 Betriebe mft 18 Streikenden , bei 1 Streik im Schuh-
machergewerbe 15 Betriebe mft zusammen 25 Streikenden , bei einem
Streik iw Küblereigewerbe 15 Betriebe mit 49 Streikenden und bei einem
Streik im Wagnergewerbc 5 Betriebe mft 15 Streikenden ; in allen
übrigen Fällen war jeweils nur 1 Betrieb am Streft betheiligt . Die
Höchstzahl der gleichzeitig streikenden Arbeiter bei sämmtlichen 21 Streiks
betrug im Ganzen 850 , worunter 307 unter 21 Jahren . Davon waren
zur sofortigen Niederlegung der Arbeit berechtigt : 391 ( 73 ) , kontraft-
brüchig 459 ( 234 ) . Die meisten Kontraktbrüchigen fallen auf ciuen
Streik in der Jnteindustrie mft 120 ( 80 ) , bei einem Streik im Bäckcrei-
gewerbe mit 180 ( 120 ) , bei einem Streik in der Seidenindustrie mft 40
( 6 ) und bei einem Streik in der Cigarrenindustrie mft 30 ( 8 ) .

Im ganzen wurden 18 Betriebe durch den Streik zum völligen Still¬
stand gebracht, darunter 2 nur auf 1 bis 2 Tage . Die Höchstzahl der am
Streik nicht bethelligten , aber infolge desselben gezwungen feiernden Ar¬
beiter betrug bei sämmtlichen 21 Streiks im Ganzen 20 , wovon 15 nur
auf 1 bezw. 2 Tage zu feiern gezwungen waren .

Die Forderungen der Streckenden betrafen in 17 Fällen den Arbeits¬
lohn , und zwar in 14 Fällen die Erhöhung , in 3 Fällen die Aufrechterhalt¬
ung desselben , in 1 Falle die Ilrbeitspausen , in 1 Falle die Fabrikord-
rumg, in 1 Falle die Acndcrung der Löhnungsweise und in 1 Falle die
Wiederanstellung entlassener Arbeiter , neben einer dieser Forderungen
zum Theil auch noch die Abkürzung der Tlrbeitszeit ( 3 Fälle ) und die
Acnderung der Löhnungsweise ( 2 Fälle ) .

Die Streikenden hatten vollen Erfolg in 3 Fällen , theilweisen Erfolg
in 12 Fällen , keinen Erfolg in 6 Fällen .

Im Jahre 1901 kam eine A u s s v e r r u n g vor , und zwar in einem
Betriebe der Steinindustrie . Die Gcsammtzahl der in dem Betriebe be¬
schäftigten Zlrbeiter betrug 51 ( 2 ) , die sämmtlich ohne gegenseitige
Kündigungsfrist eingestellt waren . Zweck der Ilussperrung war die Ver¬
hinderung des Beitritts der Arbefter zu einer Organisation . Die Aus -
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werden so !! , die Zollbestimmnngen so abändern zu lassen,
daß die Inquisition , der Reisende ksente bei ihrer Ankunft in
New-Iork ailsqesetzi sind , in Wegfall kommt. Eine Anzahl
der führenden Personen ans der Washingtoner Gesellschaft habe die
Petition bereits unterzeichnet. Es beißt in derselben : „Koffer werden
auf dem Quai ansgepackt, unverschämte Fragen gestellt und Bemerk¬
ungen gemacht , die erniedrigend und unerträglich sind . Ein derartiges
Benehmen reizt zur Unwahrheit ans Selbstvertheidignngszwecken " .

Born Trcber-trock' -nn :sp - ozeff.
— Kassel, 5 . Febr . In der heutige Sitzung des Trrbertrocknungs«

Prozeßes bekundet Kaufmann Schliepcr ans Fritzlar , die Bücher seien
vollständig falsch und wurden auf persönliche 8lnordnnngen des Direktors
Schmidt , die dieser auf kleinen Zetteln gegeben habe , geführt . Eine
Reihe von Verkäufen sind gebucht, die niemals realisirt sind. Dadurch
sind hohe Gewinne herausgercchnet worden . Es wurden Aktien von den
Tochtergesellschaften al par ! gebucht, die die Trebergesellschaft für ver¬
kaufte Licenzen erhalten Diese Zlktien waren aber an keincx
Börse gehandelt , waren ufu nur imaginäre Mcrthe , irnd da die Licenzen
der Trebergesellschaft, die dieser nichts kosteten , in Zahlung gegeben wur¬
den, so hätten diese Zahlen mit Null gebucht werden müssen.

Der gerichtliche Bücherrevisor Taltrap -Kassel sagt aus : . ne Bnch -
führiutg ist eine so rafftnirte . wie sie mir in meiner langsährigen Praxis
noch niemals vorgekommcn ist. Alle verzeichneten Gewinne waren ftn-
girt . Ob dies schon 1894 der Fall Ivar, konnte ich nicht feststellen.

' «
Umerüila -m i .oer weit über 200 000 Mark, offenbar schon in jenem
Jahr . Die - räuckschiebungen sind so groß , daß die Gesellschaft mich
nicht mehr a .: ähernd aus den Büchern klar werden konnte.

Der Staatsanwalt befragt den Konkursverwalter Fries , ob er es
für möglich halte , daß der Slufsichtsrath der Meinung gewesen ist , daß
das im Jahre 1895 in Betrieb gesetzte Bergmann 'schc Paterft bereftS im
Jahre 1895 1 700 000 Mark Reingewinn abwerfcn konnte, er fragt
ferner, ob denn in der Sitzung , in der der Geschäftsbericht über das be¬
treffende Jahr vorgekcgt wurde , die Mtglieder des Aufsichtsrarhs etwaS
zu bemerken gefunden hätten .

_
Darauf antwortete ein Zeuge , der Geschäftsbericht sei damals de»

Mitgliedern des Auffichtsraths vorgelegt worden , die ihn genehmigt
hätten , ohne daß sie ihn gelesen hätten . Die Angeklagten bemerke»
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Zerrung hatte insofern Erfolg , als die Arbeiter , soweit sie dem Ansinnen
td Aussperrenden nicht entsprachen , durch andere ersetzt wurden .

In einem Falle wurde der Streik durch Vergleichsverhandlungen vor
Dem Gewerbegerichtals Einigungsamt beendigt; das Gewerbegerichthatte
sich selbst als Einigungsamt angeboten. In 1 Falle vermittelte mit @r*
fotz ein Gemeindevorstand, In 1 Fall wurde das Gewerbegericht als
Knigungsamt angerufen ; dasselbe kam aber nicht in Thätigkeit , weil die
zweiter vom Streik zurücktraten. In 12 Fällen führten Vergleich - Ver¬
handlungen zwischen den Parteien unmittelbar zur Beendigung des
AtreikS . Vermittelnd traten ein :

in 1 Falle das Arbeitersekrrtariat Mannheim ,in 1 Falle eine Vertretung des Bildhauerverbands .in 1 Falle die örtliche Zahlstelle des Buchbinderverbandes,
In 1 "Falle erfolgte aus Anlatz des Streiks die Verurtheilung eines

Arbeiters, welcher arbeitswillige italienische Arbeiter zur Arbeitsnieder -
legung nöthigen wollte , durch die Strafkammer des Landgerichts wegen
Kjthigungsvebsuchs ( Paragraphen 240 , 43 des Reichsstrafgesetzbuches )
ga 6 Wochen Gefängnih,

Im Uebrigen war infolge der Streiks Anlatz zu polizeilichen Maß¬
nahmen oder zum Einschreiten Seitens der Staatsanwaltschaft nicht ge-
j hen ,

Nus beit Ninhbarlkittder »«.
* Weinfekden, 5. Febr. Der 30jährige Kaufmann Oskar

Hon er von Krenzlin gen . der in der Nacht auf 30. September
1901 den 31jährigen Leiterfabrikanten Joh. Gugler bei einem
streit vor dessen Hans erschoß, wurde gestern lt. „Konst . Ztg . " vom
thurgauischen Schwurgericht desTodtschlags und desTodtschlags -
»ersuchs für schuldig erklärt und zu 10 Jahr Zuchthaus und zu
8000 Franken Entschädigung an die Wittwe des getödteteu
Gugler verurtheilt.* Ludwigshasen. 5. Febr. Erschossen hat sich gestern Abend
in seiner Wohnung am Gartenweg ein junger Schlossergehilfe des¬
halb , weil er zum Militärdienst, zu welchem er sich freiwillig gemeldet,
nicht tauglich befunden wlirde .

■—* Ober - Absteinach , 5 . Febr . Eine unter eigenen Umständen er¬
folgte Verhaftung wird von hier gemeldet. Wegen Verdachts der Brand¬
stiftung wurde die Ehefrau des BäckermeistersBecker in Untersuchungshaft
abgefübrt. Da dieselbe erst vor 6 Wochen niederkam, mutzte der un¬
schuldige Weltbürger aus naheliegenden Gründen ebenfalls in Haft
genommen werden.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6. Februar.* Kokvericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog

ertheilte gestern Mittwoch Vormittag von 10 Uhr an bis halb 2 Uhr
den nachgenaunten Personen Audienz : dem Oberschulrath und Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule Dr. Waag in Karlsruhe,
dem Hofrath und Professor Dr. B e r n t h s e n , Fabrikdirektor
in Mannheim , dem Professor Dr. Hoops an der Uuiver-
'ität Heidelberg , dem Oberschützenmeister Professor Dr. Udo
Müller in Karlsruhe , dem Professor Dr. Bredig an
der Universität Heidelberg , den Amtsrichtern Brauer in Neckar-
dischofsheim und Krauß in Pbilippsbnrg , dem Notar Stritt in
Adelsheim , dem Postinspektor Wallmuth in Karlsrnhe, dem Post¬
direktor Frommhold in Weinheim, den Postkassirern Förster
und Hofheinz in Mannheim, dem Ober-Telegraphensekretär Busch
und den Ober-Postsekretäre » Vogel , Walter und Graf daselbst ,
dem Postmeister Rh einer in Hockenheim, feriler dem Geheimerath und
Professor a . D . Dr. Manz in Freiburg , dem Notar Stöcker in
Oppenau , dem,evangelischen Pfarrer Gilg in GrünwctterSbach, einer
Abordnung des Badischen Leib - Grenadier - Vereins in Karls¬
ruhe , bestehend aus dem 1 . Vorstand Hoflieferanten Ulrici , dem
2. Vorstand Privatier Lorenz und dem Kassier Oberzahlmeistera . D.Grün , dem Finanzafsessor Wiesendanger in Wiesloch und dem
Amtsgrrichtssrkretär Büchner in Durlach. Dazwischen meldete sich
der Major Keiler , Bataillonskommandeur im Infanterieregiment
Herzog Ferdinand von Brannschweig (8. Westfäl.) Nr. 57 , bisher
aggregirt dem 7. Badischen Infanterieregiment Nr . 142 und Major
von Scherbening , Bataillonskommandenr im 9. Rheinischen Jn -
tamcrie-Regiment Nr, 160, bisher aggregirt dem 8 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 169. Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths
Dr. Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr. Seyb .

X p «m Nnrgeranslchnß ist für die morgige Sitzung zunächst
ein Antrag des Stadtraths in Vorlage gebracht , eine Summe bou
50,000 M. aus Wirthschaftsmitteln zur Veranstaltung von Festlich¬
keiten anläßlich des 50jährigen Regierungsjubiläums des
Lroßherzogs zu bewilligen. Unter den übrigen Vorlagen be¬
trifft die eine einen mit der Maschinenbau-Gesellschaft Karlsrnhe
abzuschließendeu Vertrag, wonach die Stadtgemeinde von dieser Ge¬
sellschaft ein 6253 Quadratmeter großes Terrain an der Garten-
straße um den Preis von 218,000 M. ankauft . Auf dem
Gelände wird in einigen Jahren etwa eine neue Schul -
anstalt , voraussichtlich ein Mittelschulgebäude mit Turnhalle
und Dienstwohngebäuden für den Direktor und deu Diener ,
errichtet werden . Die Nothwendigkeit der Errichtung einer solchen
Anstalt , die mit dem Reformlehrplau unter allen Umständen ansge¬
stattet werden soll , ergibt sich aus dem Umstand , daß die benach¬
barten Schulen weitere Schüler kaum mehr aufnehmen können . Es
zu , daß der Geschäftsbericht nicht vorgelegt wurde , sondern sofort auf
Antrag eines der Mitglieder genehmigt sei . ( Bewegung im Zuschauer-
raum .)

Justizrath Fries bemerkt Wester auf die Fragen des Staatsanwalts ,
die Gesellschaft hast« ihr Kapital um drei Millionen Mark erhöht , ein
halbes Jahr später wurde beschlossen, 50 Prozent Dividende zu bezahlen,d, h . , die Hälfte des gesummten Aktienkapitals den Aktionären zurück¬
zuzahlen . Wenn man nicht annimmt , daß die Aufsichtsrathsmitglicdcr
dmi der einnehmenden Persönlichkeit des Generaldirektors Schmidt
geradezu hypnotisirt waren , mutz man die Ueberzeugung gewinnen , daß
die Angeklagten nicht in gutem Glauben handelten . Wenn man erwägt ,
datz die Aussichtsrathsmitglicder zustimmten, datz innerhalb zwei Jahre
50 Prozent des ganzen Aktienkapitals als Dividende den Aktionären ge¬
zahlt wurde, mutz man annehmen, es sei den Aufsichtsrathsmitgliedcrn
ebenso wie dem Direttor Schmidt nur auf eine hohe Agiotage angekommen.

Nachdem der Prokurist der Leipziger Barst, Wutke, eine Stunde
iang ssth Wer die Verhältnisse und Beziehungen zur Trebertrocknungs-
lesellschaft ausgelassen hatte und u . A . bezüglich des Konsortialkoutos
der Treberleute berichtigend bemerfte, dasselbe habe nicht 18 , sondern 22
Millionen überstiegen, erscheint der aus Leipzig vorgeführte frühere
Direktor der Leipziger Bank.

'
(Einer.

Direktor Einer liefe sich ausführlich über die Beziehungen zum
GeneraldirektorSchmidt und den Treberleuten aus . Die Leipziger Bank
Mnd seit 1893 mit der Gesellschaft in Verbindung . Der Zeuge kannte
Schmidt nicht persönlich , er wurde mit ihm durch einen Geschäftsfreund
bekannt, deu der Generaldirektor bei ihm einführte . Die Gesellschaft er¬
hielt zuerst einen Kredit von 200 000 Mark . Später trat der Aufsichts-
rath mst dem Konsortialkonto in das Schuldenkonto der Leipziger Bank
ein , um das Schuldronto der Kasseler Gesellschaft bei der Leipziger Bank
« emlasten. Exner schildert eingehend , datz er Schmidt bewogen habe,bie Anfsichtsrathsmitglieder zu veranlassen, sich solidarisch haftbar zu
Aachen, datz er dann auch erreichte , datz die Verpflichteten mit einem
^ lidarischen Konsortialkonto in das Konto der Leipziger Bank eintraten .
z-asür gaben sie als Sicherheit Werthe der Tochteraktien. Zeuge spricht* * steberzeugungaus , datz Schmidt der alleinige Lester des ganzen Unter¬
nehmens war und erklärt , es war sein Bestreben, die Sacke zu halten ,
Und er habe seinen ganzen Einfluß aufgeboien, um die Aufsichrsraths-
Egli eder persönlich haftbar zu machen . Er gewann den Eindruck,»QMfli j«i sehr nervös. Machte man ihm Vorstellungen, so drohte er mit

KadisLhe _
entspricht dem Wunsche vieler Bewohner dcr Südstadt , wenn dort
eine Mittelschule errichtet wird . Eine weitere Vorlage geht auf
Aufnahme eines Anlehens von 4 .500,000 Mark. Ferner wird der
Bürgerausschuß mit dem Anträge des Stadtraths sich befassen ,
aus der Gemarkung Kirielingen etwa 1545 807 gm , aus der Ge¬
markung Bulach etwa 741257 qm und aus der Gemarkung Dax-
landen etwa 3 953 371 qm Flächengehalt in die Stadtgemarkung
Karlsruhe zu übernehmen . Ilm nämlich die Zwecke, welche Staat
und Stadt mit der Anlage des Hafens verfolgten, zu erreichen, muß
nicht nur das eigentliche Haffengelände, sondern auch das b̂e¬
nachbarte Gebiet mit der Stadtgemarkung vereinigt
werden . Die Stadtverwaltung hat deshalb mit den genannten
Gemeinden Unterhandlungen geführt , die aber ein
negatives Resultat hatten , trotzdem ihnen der Stadtrntü für das
Gemarknngsrecht eine Vergütung im 28 fachen Betrag derjenigen
Gemeindeumlagen angeboten hatte , welche Karlsruhe von den auf
den zuwachsenden Gemarkungstheileu zur Zeit des Gemarkungs-
Übergangs vorhandenen Stenerkapitalien bei einem Umlagefnß
von 45 Pfg . erheben kann. Die Gemeinden verlangten seitens
der Stadt Leistungen , die zum Theil technisch , zum Tbeil
rechtlich undurchführbar sind , wie z. B . die Ausnahme ihrer Ab¬
wasser str das Kanalsystem der Stadt und die Befreiung der Ein¬
wohner von den indirekten Abgaben der Stadt bei Verbringung
steuervffichtiger Gegenstände nach Karlsruhe. Nachdem alle Be¬
mühungen zur Herbeiführung einer gütlichen Vereinbarung über die
erforderliche Gemarknngsänderunggescheitert waren , hat das Großh.
Ministeriumdes Innern dem Stadtrath die Mittheilung zugehen lassen ,
daß es geneigt sei , eine Allerhöchste Entschließung dahin in Antrag zu
bringen , daß das von Karlsruhe beuöthigte Gelände der Gemarkung
Karlsrnhe zngeschiedcn werde , sofern der Bürgeraiisschnß die Zu¬
stimmung zur Zahlung einer Entschädigung an die Gemeinden gibt.
Das in die Stadtgemarknng übergehende Gelände umfaßt einen
Flächengehalt von 6,240,435 Quadratmeter. Die angebotene Ber-
gütung beläuft sich für Knielingen (1,545 .807 Quadratmeter) auf
ca. 86,000 Mark, für Daxlanden (3,953,371 Quadratmeter) auf
65,000 Mk. und ftir Bulach (741,257 Quadratmeter) auf 4000 Mk.
zusammen also auf etwa 155,000 Mark . Die aus der Vorbereitung
und Durchführung der Gemarkungsänderung entstehenden Kosten
lverden auf 25,000 Mark berechnet.* Aortgang der Aataftervermeffnng und der KnMellnng der
Lagervücher. Am Ende des Jahres 1901 war für 1954 Gemarkungen
das Lagerbuch aufgestellt und an die betreffenden Gemeinden über¬
geben ; für 27 weitere Gemarkungen war mit der Aufstellung des
Lagerbuches begonnen . Von den restlichen 137 Gemarkungen —
die Gesammtzahl der Gemarkungen ist nach dem Stande vom 31 . De¬
zember 1901 : 2117 — sind vollständig vermessen und die Gemeinden
bereits im Besitze der Vermeffungswerke , in 113 ist die Kataster-
Vermessung im Gange und in 19 ist mit derselben noch nicht be¬
gonnen. Da Ende 1900 die Lagerbücher für 1908 Gemarkungen
an die Gemeinden abgegeben waren , erstreckt sich sonach die Fertig¬
stellung des Lagerbuchs währenddes Jahres 1901 auf46 Gemarkungen.* Verein Volksbildung . Samstag , «den 8 . April findet im
großen Saale der Festhalle ein Konzert statt.

s. Das Institut Ariedt,Inder veranstaltet auch in diesem Jahre
seine Schüleraufführung . Es ist ein deutsches mid ein
französisches Stück gewählt worden und werden die Aufführ¬
ungen am Freitag den 7 . , Samstag den 8. und Montag den 10.
Februar im Anstaltsgebäude stattfinden .

«■- « Hortrag. Die Photographie im Dienste des
Schneidergewerbes , das ist das Neueste auf dem Gebiete der
Bekleidungsknnst . Dieses Thema behandelt ein Vortrag , den Herr
M . Lutz . Direktor der Südd . Bekleidungs-Akademie aus Stuttgart ,
am nächsten Samstag Abend im „ Goldenen Adler" halten wird.
Wir zweifeln nicht, daß dieses von hohem Interesse für das ge-
sammte Schneidergewerbe fein wird , weshalb wir nicht verfehlen
wollen, alle Interessenten auf diesen Vortrag aufmerksam zu machen.

tz Bäderstatistik. Die Gesammtftequenz der im Monat Januar
tut Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 9332 gegen ( 7137 ) im
vorigen Jahre . Davon entfallen auf die Salonbäder und Wannen¬
bäder 1 . , 2 . und 3 . Klasse 4627 ( 31441 . 8894 Schwimmbäder ( 33481
vertheilen sich auf 2307 Herren , 778 Knaben, 400 Damen und 409
Mädchen . — In den verschiedenen Kurabtheilungen wurden insgesannnt
858 ( 645 ) Anwendungen, zumeist auf ärztliche Verordnung , verabfolgt .
Dieselben vertheilcn sich auf 47 Soolbäder , 192 Massagen, 31 Fango -
Behandlungen . 220 Dampfbäder, 88 Halbbäder, 19 kalte Abreibungen
und Wickel. 10 schottische Douchen ( kalt und warm abwechselnd ) , 89
Sitzbäder ( zumeist mit Franzensbader Moorsalzl . 121 elektrische Licht¬
bäder und 41 Kohlensäure-Bäder . — Wäscheaufbewahrungsfächer für
Abonnenten-Anzüge und Tücher wurden im Januar 29 Gefache neu ver-
miethet. Die Personenwaagen wurden in der gleichen Zeit von 136
Personen gegen Aushändigung von Wiegebillets benutzt .

§ Selbstmord . Am 27 . v . Mts . trank ein 23 Jahre altes
Mädchen eine Snbiiiiiatlösnng und ist infolgedessen trotz sofortiger
ärztlicher Behandlnug .gestern früh gestorben. Als Beweggrund wird
Liebeskummer angenommen.

3 Mansardrndiebstähle. Am Freitag wurde mittelst Nachschlüssel
aus einer verschlossenen Mansarde in der Kaiserstratze eine silberne
Damenremontairubr iFabrik - Nr . 47 902 > und aus einer verschlossenen
Mansarde in der Karlfricdrichstratze ein schwarzes Tuchjagueu, ' eiu
grüner und ein schwarzer Frauenrock gestohlen . — In der Lachnersrratze
sind am Samstag aus einer verschlossenen Mansarde einem Dienst -

Amtsniederlegung und habe einmal der Leipziger Bank geschrieben , sie
uiöckite einen anderen Direktor ernennen, er sei müde . Die Leipziger
Bant antwortete , es sei nicht ihre Sache, einen Direktor für die Treber -
trocknungsacsellschaft zu ernennen. Ta Schmidt alle Fäden in den Hän¬
den hatte , hätten die Mitglieder der Gesellschaft das Schlimmste befürchten
müssen , wenn ür sein Amt niederlegte und den Stubl vor die Thür setzte .
Exner läßt sich weiter über die Wechselbeziehungen zwischen der Leipziger
Bank, den Treberleuten und der Gesellschaft aus . Im weiteren Verkaufe
der Vernehmung theilt Exner init , datz Schmidt gegen das ausdrückliche
Verbot der Leipziger Bank eine Intervention zu Gunsten der Trebergesell¬
schaft mit den Mitteln der Leipziger Bank vornabm . Zwischen Schmidt
und Hermann Sumpf hätten Rivalitäten , veranlaßt durch deren Frauen ,
bestanden. Exner will 1896 und 1897 vergeblich versucht haben , in den
Aufsichlsrath der Trebergesellschaft zu gelangen.

Gegen 5 Uhr Nachmittags wurde die heutige Verhandlung ge¬
schlossen. Exner blieb unvereidigt.

hd Kassel , 6 . Febr. ( Tel . ) Direktor Schmidt von der Treber -
trocknungsgesellschaft wird vorläufig aus Paris nicht ausgeliefert werden .
Ob er als Zeuge kommt , ist auch »och ungewiß. Keinesfalls wird die
Auslieferung noch in dieser Woche erfolgen

Gei' ichtszeitunft.
▲ Karlsruhe , 31 . Jan . Sitzung der S t r af k a m m e r III . In

geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 43 Mal vorbestraften
Schuhmacher Georg Peter Sauer aus Heidelberg wegen Stttlichleits -
vergehens zur Verhandlung. Der Angeschuldigte , der im März v . Js . in
Oberweier durch unzüchtige Handlungen öffentlich Aergerniß erregte , er¬
hielt 4 Monare Gefängnitz.

Angcklagt wegen Jagdvergehens waren der Modellschreiner Oskar
Leopold Weiß und der Maurer Ernst Julius Rupp aus Söllingen . Der
Angeschuldigte Weiß hatte im November v , Js . auf der Gemarkung
Söllingen wiederholt die Jagd ausgeübt, indem er mtt einer Stockflinte
Hasen und Rehe schoß . Das erlegte Wild verwendete er theils zum
eigenen Genuß , theils verkaufte er es . Auf zwei seiner Jagdzüge be¬
gleitete ihn Rupp, der ihm den Treiber machte und dafür das eine Mal
einen Hasen, das zweite Mal ein Reh erhielt . Weiß wurde zu 6 Monaten ,Rupp zu 2 Lionaten Gesängniß verurtheilt . An jeder Strafe tommt
1 Monat Untersuchungshaft in Abzug .

mädchen eine vergoldete Damenremontoiruhr mtt Doubl^kettchen, ein«
stählerne Halskette, ein goldener Ring mit rothem Stein besetzt , auf beiden
Seiten mit je einer kleinen Perle besetzt , ein Doubl^rrng mtt einem
Plättchen , auf dem die Buchstaben E . rmd G . und eine Jahreszahl ein-
gravirt sind , entwendet worden.

8 'Verhaftet wurde ein 19 Jahre alter Bursche aus Wöffing«
wegen Diebstabls . begangen an seiner eigenen Schwester. Derselbe
hatte sich am Dienstag Abend dadurch auffällig gemacht , datz er in
einer Wirthschaft außergewöhnlich freigebig war . Die Polizei wurde
darauf aufmerksam geniacht, sodaß der Bursche, als er im Begriff
stand am Hauptbahnhofe eine Fahrkarte nach Mannheim zu lösen
festgenommen werden konnte. Daraufhin hat er gestanden , daß er
seiner Schwester den Koffer erbrochen, ihr 110 Mk. gestohlen und
diese Summe in ein paar Tagen mit noch andern Burschen bis auf
26 Mk. verjubelt hat .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 5. Febr. (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse zeigte günstige Haltung und haben hauptsächlich
Bauk-Aktien höhere Course anfzuweiscn . Es notiren Pfälz. Bank
118 pCt.. Pfälz. Hypothekenbank 168.50 pCt ., Rheinische Credit-
bank 139 .80 pCt. , Süddeutsche Bank 101.50 pCt. (Alles Geld-
course ) . Von Jndustrie-Aetien gingen die Aktien der Dinglerschen
Maschinenfabrik zu 143 pCt. und die der Mannheimer Gummi-
und Asbestfabrikzu 85 pCt . um. Badische Schifffahrt-Assekuranz -Aktien
waren zu 515 Mark pro Stück ( st- 10 Mark) gesucht.

Mannheimer Ketreidevericht vom 5 . Febr. Die Stimmung
war ruhig. Die Forderungen sind unverändert . Es notiren :
Saxonska 133 bis 135 M. , Südruss. Weizen 130 bis 141 M» Kansas
H 138 */« bis 139. RedwinterH 139—000— M . . La Plata-Weizen
000- 000 Bi . . La Plata feinere Gattung, Februar-März-Abladung
139— 141 M . . Russischer Roggen 107—108 M. . Mixed-Mais
000—000— M . , Donau-Mais 103 M .. La Plnta-Mais 104 M . .
Fllttergerste 102 bis 000 M ., amerikan. Hafer 000—000 M.< Ruff.
Hafer 128 —132 M . , Prima ruff. Hafer 134—143 M.* Mannheimer Tabakbericht . Das Geschäft in neuen Tabaken nach
auswärts ist lebhaft, während am Platze noch immer Ruhe herrscht. In
Landau ^sind mehrere grötzere Abschlüsse vorgekommen . Ein größerer
Posten neues geringes Scmdblaü für Schneidzwecke zu Anfangs der 30
Mark und mehrere Hundert Centn» Borbruchsandblatt zu Mitte biS
Ausgangs der 30 Mark wurden dort von Spekulanten an Händler ge¬
handelt ; ebenso neue rheinbayerische Originaltabake zu 84 Mark . — In
Herxheim ist nunmehr auch fast Alles verkauft . Gestern wurden dort
Tabake (zu geringem Schneidgut1 für 23 Mark und für Einlagen zw
24—26 Mark gehandelt. In Pfälzer Rippen kamen etwas Umsätze zu
1,90 Pfg . und in überseeischen zu 9lst, Mark vor . (Südd . Tbkztg. )

Magdeburg, 5 . Febr.. Z u ck e r b e r i ch t . Koruzucker excl
88 pCt. Reildement7.50—7.85—, Nachprodnkte excl . 75 „Et. Rende-
meut 5.60 —5.80— . Ruhig. — Krystallzucker > 28 .20— , Brod -
raffinobe l 27 .95— bis 00 .00—, Gern . Raffinade 27 .45— bis
00 . 00— , Gem . Melis 27 .95— bis 00 .00—. Geschäfts !. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr.) Rohzucker
1 . Prodllkt Trausito f . a . B. Hamburg per Februar 6.65— G. ,
6.70— B . , per März 6 .727- G .. 6.80— B . . per Mai 6 .90 - G .
6 . 97 .4 z B .

'
, per August 7.174 - G . , 7.227- B. , per Oktober -Dezember

7 .35 G . . 7.40 B . Beh .
~ Köln, 5 . Febr. (W . B .) Die Kölner Abendblätter melden ,

daß , nachdem das Braimkohlenwerk Brendzeus -Liblar. welches bisher
noch zögerte , nunmehr den Beitritt erklärte , die Bildung des
21 Werke umfassenden Syndikats rheinischer Braun -
kohlengruben perfekt geworden ist.

— München, 5 . Febr. Die „M . N . Nachr. " melden: Der
Begebungskurs für die am 14. Februar zur öffentlichen Subscription
gelangende 34 -proz. Eisenbahnanleihe von 66 Millionen und
für die 3>,,proz. allgemeine Staatsanleihe von 20 Millionen
Mark beträgt 99.85.

Wien, 5. Febr. Getreidemarkt. Weizen per Herbst 0.00,
Frühjahr 9 .72 , Roggen per Herbst 0.00 , Frühjahr 8 .16 , Mais per
Mai-Juni 5.79 , Hafer per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.81 .

London , 5 . Febr. . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 53 Pfd . St .
5 Sh . 0 P . . 3 Mt . 53 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Makler - Schluß¬
preis 53 Pfd . St . 7 Sb . 6 P . bis 53 Pfd . St . 12 Sh. 6 P . , best
selectcd 59 Pfd . St . 10 Sh . 0 P. . stroug Sheets68 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 109 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , 6 Mt.
104 Pfd . St . 00 S . 0 P .. engl . 113 Pfd . St . 00 S . 0 P . Blei
span . 11 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . . engl . 11 Pfd . St . 16 Sh . 3 P,
Zink gew . Marken 17 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . , best. 17 Pfd . St .
15 S . 0 P . , gew . schief . 21 Pfd . 10 Sh . 0 P. , Schott . Roh-Eisen-
Warrants 49 Sh . 4 P._

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungeu.
Samstag , den 8 . Februar :

Landw . Konsumverein Oftersheim. Abends 8 Uhr im Gasthaus
zum Adler dahier ( Nebenzimmer ) Generalversammlung.

Sonntag den 9 . Februar :
Eppingen . Nachrn. 2 Uhr im Gasthaus zum Lamm irr G e m --

m i it g e n landw . Besprechung ,
Zentrisugcnmolkerei Nicdcrcggenen . Abends halb 8 Uhr rm Gast¬

haus zum Schwarte » dahier Generalversammlung.
Landw . Konsum - und Absatzverein Wies. Nachm , halb 2 Uhr im

Gasthof zur Sonne dahier Generalversammlitng.

Wegen Hausfriedensbruchs und Körperverletzung wurde gegen Pau -
linc Christ geb . Schirm aus Cannstatt auf 3 Tage Gefäng :nß und 40 M ,
Geldstrafe erkannt.

Die Anklagesache gegen den Kutscher Rudolf Jsemann und gegen
Wilhelm Ernst Ehefrau , Marie geb . Jsenmcutn aus Sinzheim wegen
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung sowie die Anklage gegen den
Kcntfmaitn Leopold Kahn aus Gemmingen wegen Beleidigung gelangten ^
nicht zur Verhandlung .

Die übrigen Fälle waren Berufungen, die durch folgende llrthette
ihre Erledigung fanden : Schmiedtneister Hermann Josef Bender aus
Raucnberg , lvohnhafl in Forst, wegen fahrlässiger Körververletzung 4'
Woche Gefängnitz ; Sreinbrecher Sylvester Weber aus Sulzbach wegen
Körperverletzung und Bedrohung 2 Wochen Gefängnitz : Metzger Jobann
Knopf aus Neuthard wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängnitz : Tag -
löhner Christian Schmidt aus Sulzfeld wegen Bettels 12 Tage Haft und
Ueberweisung an die Landespolizeibehörde .

* Karlsruhe , 1 . Febr. Sitzung der Str afk amm e r II . Inder Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften Ausläufer Karl Friede .
Maier aus Stuttgart wegen Unterschlagung erkannte das Gericht auf
Freisprechung.

Unter der Anklage wegen Untreue und Betrugs stand der Schneider
?lbraham Wagner aus Wiesloch vor der Strafkammer . Der Ängeschul-
digte war in Pforzheim Agent der „Lebensversicherungsgesellschaft
Deutschland" bezw . der „ Deutschen Kapttalverficherungsanstalt Wil -
helnia " und der „PreußischenFeuerversicherungsattiengesellschaft Berlitt " .
Als Bcrtrerer dieser Gesellschaften , mit deren Inkasso er auch betrau :
war , hatte Wagner Prämiengelder unterschlagen und für sich verbraucht
uttd zwar in der Zeit vom 14 . August 1899 bis 14. Mai 1900 im Betrag «
von 366 Mark 19 Pfg . ; in der Zeit von Anfang 1900 bis 16 . April 1904
in Höhe von 341 ?Nark 72 Pfg . und in der Zeit von Ende April bis 13.
Juni 1901 im Betrage von 413 Mark 91 Pfg . Wetter hatte der .An¬
geklagte. nachdem ihm am 18 . Juni 1901 das Inkasso entzogen worden
war , durch die unwahre Angabe - er sei noch zum Einzug- bereckttgt, gegen
Jnrertmsoutttuttgen sich Prämiengelder jti Höhe von 71 Mark 29 Psq .
erschwindelt. Nachdem Wagner erlamu harre , daß sein Treiben voll¬
ständig entdeckt war , erstattete er selbst bei Gericht Anzeige . Das heute
gegen ihn erlassene Urtheil lmiteie aus 8 Monate und 3 Wochen Ge-
fängniß. . . . . . .
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Telernamme der „Bad . Presse" .
hd Berlin , 6 . Fcbr . In gut unterrichteten Kreisen wird ver¬

sichert , der Bundesrath sei entschlossen, über die vorgeschlagenen Mindest¬
zölle für Getreide unter keinen Umständen hinauszugehen. Wo noch
Zweifel an dieser Thatsache bestehen sollen, dürfte durch weitere autori¬
tative Kundgebungen für ihre völlige Klarheit gesorgt werden.

In Reichstagskreisenwar dementsprechend gestern die Annahme ver¬
breitet , eine Erklärung der verbündeten Regierungen stehe in Aussicht ,
welche eine solche Kundgebung enthalten werde.

— Verlin , 6 . Febr. Der „Vorwärts" meldet : Die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion beschloß zur
2. Lesung des Etats des Auswärtigen Amtes eine Resolution
einznbringeu , wonach der Reichstag beschließen wolle, den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , die aus Peking eingeführten astronomische«
Instrumente dorthin znrüÄztlsüyre « und der chinesischen Negierung
zur Verfügung zu stellen . Ferner beschloß die Fraktion bei demselben
Etattitel die Vorgänge in Südafrika zur Besprechung zu bringen .

— ZSerlin , 6 . Febr . Der „Vorwärts " theilt mit , daß gegen
seinen verantwortlichen Redakteur Leid in Folge der Ver¬
öffentlichung des Erlasses des Reichsmäriueamts vom

-6. Januar das Verfahren wegen Hehlerei eröffnet worden ist.
— Wien , 6. Febr . Der Thronfolger Erzherzog Franz

Ferdinand ist (wie von uns angekündigt . D . R .) gestern Abend
10s/* Uhr nach Petersburg abgereist.

Belgrad , 5 . Febr . Die Skuptschina nahm einstimmig eine Vor¬
lage an , wonach in dem Attentatsprozesse Verurtheilten die Kosten des
Strafverfahrens crlaffen werden.

Tie Abgg . Ziwkowitsch , Dawischewitsch , Neschitsch brandmarkten in
scharfen Worten die Geschehnisse anläßlich des Prozeffes, worin die her¬
vorragendsten Söhne des Landes unschuldig in den Kerker geworfen
seien , weil ein thörichter Bube auf den König Milan geschaffen habe. Ziw-
iowitsch verlas Erklärungen einer Reihe von Zeugen, die heute bekennen ,
damals falsch ausgesagt z« haben, well sie dazu gezwungen worden seien ,
Redner zollt der ausländischen Preffe, die in jenen Tagen für Recht und
Wahrheit eingetreten sei, warmen Dank.

hd Rom, 6 . Febr . Wie die Blätter berichten, wird demnächst der
Vatikan eine Aufforderung an alle Priester erlassen, in welcher denselben
jede Betheiligung an irgend einer politischen Bewegung und jede Direktion
bei irgend einer Partei wie auch jede Mtarbeiterschaft in politischen
Blättern aufs Strengste untersagt wird. (Diese Meldung dürfte berech¬
tigten Zweifeln begegnen. D . R . ) ,

hd Madrid , 6. Febr . Das Militärprojekt , das
General Weyler vor der Kammer verlas , unterwirft auch die
Seminaristen und Mönche der allgemeinen Wehrpflicht .

— London , 5. Febr . Das Unterhaus nahm mit 246 gegen
125 Stimmen eine Bill an , wonach die Hhe mit der Schwester de
verstorbenen Ehegattin für gesehmätzig erklärt wird . (Bisher
war die Ehe mit der Schwägerin nur in den Kolonien erlaubt und
galt in England selbst als ungesetzlich. Das Unterhaus -hat schon
mehrfach Äre Aufhebung dieses Heirathsverbots beantragt , aber
immer noch hat das Oberhaus seine JustimMung versagt . D . RI

— London , 5. Febr . Das Unterhans perwarf den An¬
trag auf Verstaatlichung der auglikanifchen Kirche in Males mit
218 gegen 177 Stimmen .

— London , 5. Fcbr . Reuter meldet aus Peshawar : Aus
Kabul wirb berichtet, die Fanatikermiachten sich ungewöhnlich be¬
merkbar. Es werden Unruhen befürchtet. Anstifter ist , wie ange¬
nommen wird , Hadda Mullah , der den Emir in jeder Beziehung
beinfluffen soll und bei der formellen Einsetzung des Emirs am 20 .
März amtireu wird . Es heißt , zwei Fakirs mit zwei oder drei
Mullahs schüren die Erregung in Malakand und Buner (?) .

K London . 6. Feb . Die englische Regierung beschloß ,
den Kafen von Meiheiwei nicht zu befestige« und keine große
Garnison dorthin zu legen, wie anfänglich geplant war . Der Grund
dazu ist in der Verschiebung der Machtverhältnisse um den
G o l f von P e t s ch i l i und der Erkenntniß zu suchen . daßWeiheiwei
noch von keiner kommerziellen Bedeutung ist, wo das
Hinterland in deutschen Händen sich befindet. Von autori¬
tativer Seite wird erklärt , Deutschland habe mit dieser Entscheidung
dendritischen Regierung nichts zu thuu .

= Konstantiüopel , 5. Febr . Die Senatoren der Insel
Samos unterbreiteten dem Sultan eine Bittschrift , in der sie
ausführen , daß die Belaffung des Fürsten Gregor indes ans
seinem Posten wegen der schlechten Verwaltung die Ruhe der Jnse ^

ernstlich gefährden würde.
— ZSoniua (Guinea ), 6. Febr . Nach weiteren bier ein¬

gegangenen Nachrichten stießen noch mehr gegen die Aro - Stämme
operierende englische Truppen auf heftigen Widerstand seitens
dieser Stämme . Im Januar wurden auf englischer Seite 4 weiße
Offiziere verwundet , darunter2schwer . 5 cingeborenc Soldaten
wurden getödtet und 20 verwundet .

England und Transvaal.
— London , 5 . Febr . Lord Kitchener meldet aus Pretoria von

gestern : Eine englische Abtheilung unter Byngs Kommando griff
nach einem von Lidbensberglai ausgehenden Nachtmarsch den Kom¬
mandant Wessels an . Die Engländer erbeuteten 2 Geschütze, die
Oberst Firman vorher abgenommen waren , und das letzte Geschütz
De Wcts . Auf Seiten 'ber Buren fielen 5 , 6 wurden verwundet ^
27 gefangen . Unter den Gefallene « befindet sich Feldkorner
Wessels , unter den Gefangenen Kapitän Müller von der Staats -
artillcric . Me Verluste der Engländer sind leicht. Me Brite »
nahmen ferner drei Munitionswagen weg .

Me aus Seite der Engländer fechtenden bübischen Natioual -
ScoutS aus Middelburg machten 13 Gefangene , Oberst Plumer
bei Almersfoort 7 Gefangene , Gilbert Hamilton nahm 32 Buren
gefangen . Zwei Buren sind iw Kampfe gegen ihn gefallen .

Der holländisch -englische Notenwechsel.
K London , 6. Febr . Lord Salisbury hat sich gestern auf

dem Festeffen des „Junior Coustitutional Club "
, dessen Mitglied er

ist, über die Beweggründe der holländischen Vorschläge in einer-
längeren Rede ausgelassen . Er erklärte, er fei gar nicht im
Stande , sich den «igeutkiche» Zweck der holländischen Regierung
bet Kiubringnng ihrer Vorschläge vorzugessen , da keinerlei
Ermächtigung dazu von Seiten der Buren gegeben
war . Die britische Regierung wisse gar nicht, zu welchem Zwecke
Holland diesen eigenthümlichen Schritt gethan. Wir können.

Ä abiTsh c N reffe . Nr. 32.
¥

so fuhr der Ministerpräsident fort , jetzt nicht Alles opfern ,
lediglich um den Frieden zu liebkosen . Wir haben unS
auf ein Geschäft eingelassen , das wir bis zu
Ende und vollständig durchführen müssen . Was wir
heute fordern , ist die Sicherheit , daß der Frieden in
Zukunft gewahrt bleibt und die Interessen des ge-
sammten Reiches geschützt werden . Solche Bedingungen werde»
wir billig , ja mit Vergnügen anuehmen . Aber die Ankunft
muh demjenigen Weile des Reichs vollste Sicherheit garautiren
üver welchen Krügers Khrgeiz fo furchtbares Leid und Ölend
ansgegossen hat . Der südafrikanische Krieg hat der britischen
Regierung größeres Vertrauen in ihre auswärtige
Politik verliehen und sie mehr denn je überzeugt , daß alle
übrigen Nationen der Regierung Groß -Britanniens die ihr ge°

bührende Achtung zollen.
hd London , 6. Febr . In einem Interview sagte der ehe¬

malige Unterstaatssekretär D i l k e , die englische Note enthalte
durchaus nicht jene schroffe Abweisung , auf die man all¬
gemein gefaßt war . Er hoffe , daß die holländischen Bemüh¬
ungen doch gute Früchte tragen werden.

hd Haag , 6 . Febr . In hiesigen mahgeb -en'den Bnrenkreisen
ist man -der Ansicht, -daß Ne Aussicht auf Friedcusvermittclung nichr
ungünstig sei . Schalk Burger , Sterjn und die rat Felde stehenden
Buren -Gcueralc dürften , falls England nicht unerfüllbare Forder¬
ungen stelle, geneigt sein, in Friedensuuterhandlungen einzutreten .

Haag , 6 . Febr . ( Reuter . ) Die Burendelegirten erklärten
bezüglich des niederländisch- englischen Notenwechsels , sie anerkennen die
gute Absicht der niederländischenRegierung , den Krieg zu beendigen. Die
Bcliauptung Englands , die Burendelegirten seien ohne Einfluß auf die
Vertreter der Buren in Afrika » fei völlig unbegründet . Die Weigerung
Englands , den niederländischen Vorschlag anzunehmen, beweise , daß die
Politik Englands nach wie vor darauf gerichtet sei, das Burenvolk aus -
zurotten und alle Bemühungen zur Erlangung eines ehrenvollen Frievens
für die Buren scheitern zu lassen . Der Wortlaut der Antwort hindere
dir Delegirtrn , daran zu denken , von England freies Geleit usw . zu ver¬
langen.

hd Brüssel , 6 . Febr . Me heutige Reise ber Buren -Vertreter
Dr . L e y b s und Fischer nach Utrecht soll erfolgt sein, urn
unter dem Vorsitz Krügers dort über die englische Antwort zu be-
rathen , insbesondere über die Frage , ob Fischer , Wessels und Vol -
marans freies Geleit nach Südafrika verlangen sollen .

hd Berlin , 5 . Febr . In Hiesigen politischen Kreisen nimmt
man dein Berk . Tagebl . zufolge an , daß die Note Englands für
Holland eine strikte Abweisung bedeute , die es der holländische »
Regierung unmöglich mache 'den Faden ckiner Vermittelungs -
Aktion wieder aufzunehmea . England habe sich nur insofern eine
Thür offen gelassen , als es selbst in einem geeigneten Moment auf
den Vorschlag Kuypers zurückgreifen könnte . Daß es dies thun
werde , erscheine jedoch nicht wahrscheinlich . Vielmchr sei anzu¬
nehmen , 'daß der Krieg i« Südafrika bis zum letzte« Ende durchge¬
führt werden wird .

= Paris , 5. Febr . In politischen , der Regierung nahestehenden
Kreisen wird hinsichtlich der Antwort Englands an Holland der Aner¬
kennung des Präsidenten Steijn als Vertreter der Oranjeburen und
Schalk Burger 's als Vertreter der Transvaalburen die Deutung gegeben ,
daß England sich dem Zugeständniß nähert , daß die Republiken noch eine
Rcgierungsgewalt besitzen und thatsächlich eine kriegführende Macht dar¬
stellen . Besonderes Gewicht legt man aus die Thatsache, daß England
diesmal keinerlei Vorbedingungen für die Friedensverhandlungen stellte ,
daß essvor allem darauf verzichte , die vorherige bedingungslose Aner¬
kennung der englischen Oberhoheit durch die Buren zu verlangen . Man
hofft, daß die Führer der Buren sich nunmehr zur raschen Einleitung der
Fricdensuerhandlungen entschließen . ( Frkf. Z . )

— V « is . 5 . Febr . Der Abgeordnete Berry hat den Minister
DelcassS davon verständigt , daß er ihn über die Haltung
Frankreichs bei den mit England zu Gunsten der südafrika¬
nischen Republiken eingelciteten Unterhandlungen befragen
werde, durch welche sich Holland soeben selbst geehrt habe.

TchiffSnachrichten des Norddeutschen Llovd .
gg Breme » , 4 . Febr . Die Dainpker „ Gaffel" und „ Köln " haben at*

3. ds. Dover pafftrt , „ Karlsruhe" ist aut 3 . ds . in Brennrhaven, „Trave »
in Alexandrien , „Wittekind" in Antwerpen , „Trier" in Oporto angeommen,,
„ Prinzeß Irene " ist am 3. ds. von Neapel . „Barbaroffa" von Port Said
abgeaanyen .

53 Bremen. Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vi«,
Wochen folgende Paffaaierdampfer expediren : Nack Netv -Aork : Schnell»
und Postdampfer : „ Neckar " 8 . Fedr. , „Kronprinz Wilhelm " 15. Febr, -
„ Köln " lb . Febr . , „ Cbemnitz" 22 . Febr. , „ „ Rhein " 1 . März . „Branden ,
bürg " 8. März Nach Baltimore : „Köln " 15. Febr ., „ Weimar "

2g,.
Febr., „ Brandenburg " 8. Blä - z. Nach Galveston : „ Hannover " >5 . Febr

'
.Frankfurt" 26 . Febr . Nach Cuba : „ Stolberg" 12. Febr. , „Trier" 27.
Febr . Nach Brasilien : „ Roland " 8. Febr , „ Crefeld" 22. Febr., „ Heidel,
b,rg" 8 . März. Nach La Ylata : „Aachen" 1b. Febr . , „ Pfalz" 1 . Mär .
Rach Ost Asien : „König Albert " ist . Febr. , „Prinzeß Irene " 6 . März.Rach Australien : „Pi inz-Rea. Luitpold " 26. Febr , „Darmstadt" 19. März.Nähere Auskunft ertheilt die obrigk . konzeff . Billet - Ausgabe von
F . Kern , Karlsruhe i. B ., Erdprinzenstraßc 6. 9414

Wasie,stand deS Rhein «?
Konssanz . tzafenpegel . Am 5 . Febr . 2,67 >» (4. Febr . 2 .68 m),

Ve , MlÜMings - ii nb BeieinS - 'AnzetKer .
(Das Nähere bittet man anS dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Donnerstag den 6. Februar :
Deutsch,,. Kandlnngsgeh . -Rerft . (Südst .) 9U. Ber .-Abd. Rest. Köllenb.
Kokossrnm . 8 Uhr Borstellimg .
Wäi ' nerturnver . 8U . Allgem. Turnen . 6U . Damenabth . Sosienstr . 14. )
Aeptn « . 8 u . Uebungsabd . f. Zögl .- u. Herrenabth . im Bierordtsbad . r .Berkeo . 8 '/» Uhr Vorstellung .
Schwarzwaldver . Vereinsabd . Moninger . Concordiasaal . Hum . Vortr ,
Kurngemeinde . H .9 U . Damen -Abth . Tnrnh . Sophienstr . u . Schützenstr.
Lurngcfe !llcha»t . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder .

Uadorall ru baden

unentbebelivbe Tadn-Orßnio
erhält die Zähne rein , weise and gesund.

Malten ’lä « Anstalt für Licht- nnd
Wasserkuren in Baden-Baden.

Dr . med . Klefnschrod , 12842
langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp in Wörisbofen

Gardinen Franz Tauer
Speziai -Gesewt ,« .» Karlsruhe I . B., Kaiserstr . 207 .

'iftrr llrtrfl 'il tm ' t ' tf rt Asien,Afrika. Australien schnell , gut »uiLr .,11 mm ; -tummtl , biaifl fahre» will,wendesichan die obrigk.
conc. Billetauegabe » ou F . Kern . Karlsruhe , Generalagent,Erbprinzenstr.8.

Bei der Deutschen Lebensversicherungs- Gesellschaft in Lübeck wurden
im Jahre 1901 3322 Lebensversicherungs-Anträge über 14 457 006
Mark eingereicht , von denen 2851 über 13 496 000 Mark (gegen
11 615 000 Mark im Jahre 1900 ) Annahme fanden . Durch Tod und
durch Erleben des Fälligkeststermins wurden 1150 Versicherungen über
4 091 000 Mark zahlbar . Ferner schieden durch Ermäßigung der Vev
sicherungssummen, Rückkauf usw . aus 861 Versicherungen mit einer Ver¬
sicherungssumme von 3 371 000 Mark, so daß die Lebensversicherunĝ
summe im Jahre 1901 einen Reinzuwachs von 5 034 000 Mark ( gegen
4 073 000 Mark im Jahre 1900 ) erfuhr und der BersicherungSbestand
sich auf rund 185 Millionen Mark hob .

Auszug an « den Stanvesvnchcr » Karlsrntzr .
Eheaufgebote :

1 . Febr . Friedrich Beck von Bahlingen , Schlosser hier, mit Berthe
Ratzel von Linkenheim .

1 . „ Albert Rcber von hier, Kaufmann hier, mit Luise Mack von hier.
4 . „ Hugo Müller von Stuttgart , Modellschreiner hier, mit Elsa

Traine von Heidelberg.
4. „ August Betz von Fürfeld , Schreiner hier, mit Karolinc Schneider

von Sattelbach .
4 . „ Friedrich Wacker von hier , Buchdrucker hier , mit Liseite Guhl

von hier.
4. „ Ludwig Straub von Beiertheim, Elsendreher hier, mit Rosa

Feßler von hier.
Geburten :

Jan . Hilda Irma Mathilde , V . Karl Stiel , Versicherungsüeamter.
„ Franz Bernhard , B . Franz Schaible, Bezirksthierarzt .
.. Hermailn , V . Ludwig Schönthaler , Stadttaglöhner .
„ Auguste Johanna . V. Leopold Kohle , Postschaffner.
„ Willy Josef , V . Gg . Horadam , Wagcnwärrersgehilfe .
„ Anna Hedwig , V . Karl Sattler , Stratzenbahnschaffner.
„ Wilhelm, B . Wilhelm Stößer , Kaufmann .
„ Friedrich, V . Friedrich Oesterle, Küfer.
„ Hertha Emilie Marie , V . Philipp Thimig , Schreiner .

Febr . Helene Christine, B . Friedrich Kopp , Vizefeldwcbel.
Oskar Erich , V . Wilhelm Mayer , Zugmeister.

„ Eberhard Karl , V . Ernst Albert Richter, Schreiner .
„ Rosa Theresia, V . Leopold Johann Keller, Güterpacker.

Bertha , V . Michael Ewald , Vers. -Beamter .
Robert, V . Franz Schmerbeck , Zuschneider .
Irma Ilse , V. Ludwig Leo Kuppelmayer, Steinhauer .

Todesfälle :
Febr . Erich , alt 2 I . , V . Emil Treutle , Kutschereibesitzer .

„ Mina , alt 2 I . , V . Karl Braun , Lackier.
„ Lydia Hünerfauth , alt 29 I . , Ehefrau des TaglLhners Josef

Hünerfauth .
„ Karl Schikowsky, Srudent , ledig, alt 21 I .
ii Jakob Heußler , Maurer , ein Ehemann , alt 51 I .
„ Julie Reebstein , alt 75 I ., Wittwe des prakt . Arzt Rudolf

Rcebsiein.
„ Adolf Gg . . alt 1 I . 10 Mt . 21 T . , V. f Adolf Bieringcr ,

Schlosser .
„ Paul , alt 5 Mt . 11 T . , V . Friedrich Hähnlein , Bierbrauer .

Auswärtige Todesfälle .
Anggen. Fritz Krafft , 81 I . a.
Freibnrg . Josef Reinöold , 88 I . a. — Agatha Goldschmidt geb .

Holzer, 73 I . a. — Martha Wirthlin geb . Kym, 81 I . a. —
Theresia Bürgert . Privat , 78 I . a.

Hornberg . Maria Magdalena Gras geb . Obcrgfell . 82 I . a.
Oberkirch. Wilhelm Rudolf Bock, Stadtrechner , 62 I . a.
Zierolshofrn . Michael Sonntag , Alt -Rathschreiber, 73 I . a.

iß .
27.
29 .
30.
30.
80.
31 .
31 .
31.

1 .
1 .
1 .
1 .
2.
2 .
2 .

1 .
1 ,o

o *ies -Änzcig ‘C.
Von dem Hinscheiden unseres treübesorgtenGatten und Vaters

ioil. Filler, CerWosWer n.
ij im Alter von 50 Jahren geben wir Freunden und Bekannte « die j

W traurige Nachricht.
P § Baden -Baden , 5. Februar 1902 .

Die trauernden KinLerötießenen .
Die Beerdigung findet Freitag , 7. Februar , in Königs -

b ach statt .

^

liiiilvM- und Pferdemarkt in Brette«
• (cractj Saatgutrrrarkt )

WM" lontag den 10 . Februar . 1587

■J
sehr gut und wenig gebraucht , wegen Vergrößerung zu der »
Laufen. Bis >5. ds . Mrs. in Betrieb zu besichtigen.

Karl Hardt , WüchrtesM,
I601 Stuttgart .

von (5. Günther & Söhne , vor¬
mals Kaim & Günther, Hof-

| pianoforiefabrik Kirchheim Stutt¬
gart , ist unter Garantie billig

! zn verkaufen . 1580 .3 . 1
Dos Instrument hat einen

wundervollen Ton uno ist von
l wirklich solider Consrruction ,
I daher auf's Beste zu empfehlen.

j
Musikalienhandlung »

Karlsruhe , Rondellplay .
Telephon 487 .

LucMdrung !
Im Anlegen u . Führen der Bücha

empfiehlt sich junger Kaufmann. De»
selbe ertheilt auch Unterricht in ber
einfachen und doppelten Buchführuni

| gegen mäßiges Honorar Gest. Offert
j unter Nr . 82056 an die Expeditir»
! der „ Bad. Presse " erbeten .

Ein gebraucht ., jedoch noch guterhalt.

sofort zu kaufen gesucht
Osserieu mit Preisangabe unter

Nr. 32682 an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten.

KiÄtllS Wlhttj
m. Garten u. Wasserltg wird z. m evl
zu k. gesucht in Stadt — Bahnstation

Offertenm. genauer Angb . d. Obje»
u. Nrs - erbeten Billingen » Joseß
stratze 75 . 736 » Li

Sheilhaber
für ein Fabrikations - imd Engrok
Geschäft der Lebcnsmittelbranche Mi
M. 5—6000 per sofort oder 1 . Mä
gssuciht . Geschäft ist hock
rentabel . Gefl . Offerten unter
Nr. 1513 an die Exped. der
Preffe".
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^ © c « rt rt S -, Ĉ , ß JE. ß 7 ^ 5 *- • ffL" S 2kr ‘‘ w ' "

sZ
'

L ^ sLL ^ :• ++ C3*w 4-rsCSr re j^ fT* S \v rt » V rt V rt 1

? § r
_ J2*
Z - -2 .

55 .
t

*

5 '
f

« * 2 .
Sc »

TT « *-
o

s S
35 * ß
« « - S« 2 A»

< •='* 8 sr
• r*

A, « »L - - o
*, » <Ä
W -- 2o s

: g j
" K -

S i , 3 ‘ i
w - rt g £ - ci

'
fil ^ _ & ts .i

^ jso g "2 * *® L "

>o. -—- -3 « A3 a— — ^. -L s -S cf« Ei
„ . g

'
af ^ iÄslfialf

U . L.- LKÄL -- Z
3 G LU9 Z ^

•--za § a «f Af rs ^ -3 " ü "
LZ . KfAZ W ? | gy -

| = 3 3 ^ @ ^ 3 £5 ^ f Jlf

^ © ß - 1 K -A ^ L K KA K Z
' " ^ T Z

^ Hß ^ rt T̂. -Iß y A <(U re ' ß ß re ^ ß «-* ß 7ß ^ 1 « c« tylf rt TjX oTs Ä̂> rt ß *'©' m* (9^ »«• ei- rt re >o) ß - a-, o re . 2 > 2 , t * <2 cö rt rt^ trt , Ärt . ^ ScTJ ' reß ^ 3 ä ^ !TS a s re ß P
« If - 51 ? t rll 1 fMi i ; & a '- 4 -a » 3 ®« '

. Z.Z
0 =3 ff * 3 « 'S? « a a ^ . A

° s >
© r . g 9 . sf

'S * « 2 . 8 '
f 3

| 3i

f « © 3 .
- ÄZ - Ui

??

« 2 « -« j ö ~ « '
ä - 3 3 , a . U *2ß 3

er
©

Pk '

l tf
a

3 » g I S <- ; ^ A - KS8 ^ Kff - KGL
'
LZ : » ' K 8

_ .H KL - L ^ S-VSZ s ■«
. f r ~ a 3. KZ S' ss-f t

AfZLssssZss 33
. L8J ^ WZ . ZSfL3

°
LLk ? L

f ^ AK g S ? l =» | : f § §■s f & Z Jllf s* - -sSSSS ^ taallsl a Is g ; | ,i3 .s | el s ? a
®

g g .
S a 3

| Z . J £ LL '
SZLsZZ R'

ZLssfKZ
Z KA ^ LS A ' UZ 3 §' a- sZ8 3- S »>LZ ^ ^ ~ ~

g q ^ 3 /r >rs = - ^ . — ?-°“ 3 5

_ isS

tltfj

I 3 s «

E o
— st

=*« .-
— •

A
o

-S <
re
rt
Oh*
©
CO

3 !

— p

re re
. vr>

ZG !

Ks - JJ -
•» ' a a . S - :

© fi
Z . A L -

UJsfZSMZ
-

lLAß
GsARZ 2 . Z '

fZ -Js 3 ^ a - 'R 2 . U £
3 * ' 3 . S « a < 5 § '

<5* 2 « ** srg :8 tZ ; a sS ' ^ aiS
' S caSCT • « s c -rttts ; ^ « T ' 5? , i3 ‘ Rfi ^ s cs u > &> KJ a» a». ^

at . cs

03



meines

123Gesa Waarenlat Kaisorstrasse

i

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürger -

gusschuffeS werden hierdurch zu
einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag de« 7 . Februar ds . JS .»

nachmittag » S Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst
ungeladen .

Tagesordnung :
i , Aufwand für die Veranstaltung

von Festlichkeiten anläßlich des
50 jährigen Rcgierungsjubiläums
Seiner Königlichen Hoheit des
Großhcrzogs .

L Umwandlung beS Waldgelänbes
zwischen Bannwald und Alb in
eine öffentliche Anlage .

L Ankauf von Gelände der Maschinen-
baugescllschaft.

4. Ankauf von domänenärarischem
Gelände an der Gottesauer - und
an der östlichen Krieg -Straße .

8. Verkauf städtischen Geländes an
die Firma A. Mahler Söhne hier .

L Einverleibung von Tellen der Ge¬
markungen Kniclingen , Darlanden
und Bulach in die Gemarkung
Karlsruhe .

7. Aufnahme eines Anlehens von
4 500 000 Mark .

Karlsruhe , den 1. Februar 1902 .
Der Oberbürgermeister.

Schnetzler .
1442 2.2_ Lacher.

Aufruf *.
Am 2. Januar d. I wurde das

Anwesen des Fridolin Schmitt dahier ,
bestehend aus Scheune , Schopf und
Stallung , durch den Sturm voll¬
ständig zerstört . Der arbeitsame
Mann ist dadurch mit seiner zahl¬
reichen Familie unverschuldet in große
Roth gerathen .

Aus eigenen Mitteln die Gebäulich¬
keiten wieder herzustellen, ist er außer
Stande . Die Unterzeichneten bitten
deshalb edle Menschenfreunde um
fteiwillige Gaben für die schwer heim-
gesuchte Familie

Anll
'
ÄD den 1 . Februar 1902 .

Hubert Zeitz , Pfarrer .
J. Volz , Bürgermeister.
J . Gegenwart « , Steuererheber.
Die Expedition dieses Blattes ist

zur Entgegennahnie freiwilliger Gaben
gerne bereit . _ 73Sa.3 .1

Italienisch !
in 3 Monat . Sich . Erfolg , höchst . Ref .
Prof . M . postlag . Karlsruhe .

Ifarlelien
wird sofort gesucht von sicherem
Geschäftsmann . Guter ZinS .

Offerten nur von Selbstverleihern
erbeten unter Nr . 02076 an die
Exped. der „Ba d. Presse"._ 2.1

MilMferanlell gesucht.
Ein prima Zahler sucht zum 15.

Fcbr . oder 1. März >60 Liter Milch
pro Tag . Zu erfragen Körner¬
straße 10 , ll . Stock. 8 -070.2.1

80 —120 Liter 4.3
reine Hofgntmilch
wird gesucht . Offerten an die Exp .
der „Bad . Presse " unter Nr . 81785 .

Schöne , gute Bettstellen mit
Roste , Matratze « u Kopfpolster
k Mk. 20 .— , 28. - , 38 .- u . 45 -
stehen zum Verkauf . 1597

Auktion Haas , Kroneustr . 22 .
Luche einen tüchtigen, energischenMaurerpolier

für Ausführung von größeren Fabrik -
und Wohngebäuden . Nur tüchtige
Bewerber wollen sich melden. 695a .3.2

Gustav Fahrer ,
Pforzheim , Durlacherstraße HO.

Mi jungt Ltnik,
redegewandt , welche sich dem Vertrieb
von Patent -Artikeln widmen wollen,
finden sofort Stellnng . Fixum
und Provision . Offerten unter Nr .
61911 an die Exped. der „ Logischen
Presse " erbeten. 5.3

ein schomscher Schäferhund .
Abzuholen im Rathhaus zu Wein ,

ga rte« ._ Bg(157,2 .1

ReiseMr grjuit !
Junger tüchtiger energischer Rei¬

sender wird per 1. März a. o. eventl.
sofort zu engagire « gesucht . Be¬
werber , welche mit der Papierbranche
vertraut sind, werden bevorzugt .

Offerten mit Referenzen und Zeng -
nißabschriften unter Nr . 1483 an die
Exped der „ Bad . Preffe "._ 3 .2

Fleißiger , ehrlicher

im Alter von 16— 18 Jahre » mit
gutem

'
Zeugniß wird für sofort ge .

sucht . Zu ersr. in der Exped'
. her

„Bad . Presse " unt . Nr . 81784 . 4.8

Auf skkforr gesucht
eine unabhängige Person zur
Führung meines Haushaltes , los .
We ’ss , Kaminfegermcister, Rhein -
bifchofshejm . 728a.3 .1

auS gut . Familie , daS im RSHen
bewandert ist, wird für Nach¬
mittags zv 2 größeren Kinder»
gesucht. Westeuvstr . 58 , 2 . Et .

Ein solides , einfaches, junges

rNcidchen ,
welches gut « She « uni , stiele « kann,
vielleicht auch etwas im Klerdermächen
bewandert ist, für beständig gesucht .

- ffdiel Grosse ,
1579.3.1 Karlsruhe .

T ( Borden inbegriffen ) für
Zimmer «. GtiegenhauS ,
find wieder in schöner
Auswahl zu billigen
Preisen vorräthig . 1599

Auktion Haas , Kroncnstr . 22 .

Haarbürsten .
Kleiderbürsten
Auftragbürste«
Wichsbürsten .
Handbesen . .
Fegbürsten . .
Schrupper . .
Pfanncnreiber
Möbelbürsten mit Griff .
Tasse «bürsten , gebogen .
Flaschenbürsten . . .
Kammreiniger . . . .
Nagelbürsten . . . .
Sbültücher .
Gläsertücher, 36/36 cm .
Gläsertücher, □ 54/54 cm

Stück 42 , 82 , 72, 98
Stück 22 , 30 , 45 , 88

. . . Stück 7
Stück 30 , 48
Stück 48 , 48
Stück 22 , 35
Stück 32 , 42

. . Stück 8

'A

Stück 45
Stück 18
Stück 17
Stück 42

Stück 6
Stück 12
Dtzd. 45

*/« Dtzd. 95
Pabier «Schran?- Spitzen, 10 m . Stück 25
Stearinkerzen , 6er und 8er . . Packet 51

Pfg .,
Pfg .,
Pfg .,
Psg ..
Pfg ..
Psg ..
Psg ..
Psg ..
Pfg ..
Pfg ..
Pfg ..
Pfg .,
Pfg .,
Pfg ..
Pfg ..
Pfg ..
Pfg . ,

Toilettebabier . Rolle 13
Metall -Putzpomade . . . . Dose 7
Parquettboden -Wichse . . . Dose 69
Schuhcreme . Dose 12
Döringsseise . Stück 16
Palmitinscife . . Stück 14
Franz . Blumenseife . . . . Stück 20
Toilettc - Ltehsbiegel . . . . Stück 12
166 Bogen Briefpapier . . 29
1 Cassette mit 25 Bogen Papier

und 25 Couverts . 26
25 Löschblätter in Mastpe . . 6
Notizbücher . Stück 4
Neidnägel . Dtzd . 38
Stahlfedern (Dose mit 10 Stück) Dose , 7
Glühstrümpfe . . . . . . . Stück
Glüylicht-Apparate , fertig zum

Anschrcibe » . Stück 5K
Cylinder . . . . . . . . Stück 11

Psg ..
Psg ..
Psg ..
Psg ..

Psg .,
Psg ..

Pfgv

Pfg -,
Pfg ..

Pfg . .
Pfg .,

Eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Kücheu. Kellex,
ist auk 1. Aprll zu vermiethcn . Preis
180 M . pro Jahr . Zu erfrage »
Karl - Wilhelmstraße 9 , 2 . St . 82058
oarlftrafee 93 ist eine Parterre .

Wohnung im Seitenbau von
3 Zimmern , Küche und Keller , ganz
für sich abgeschlossen , sofort od . später
zu vermiethcn._ B2004 .2 .1

il ! arienstratzc 19 ist im Seitenbau
eine Wohunug von 2Zimmern ,

Küche und sonstigem Zubehör aus
1.- Aprll zu vermiethcn . Zu erfragen
im 2. St . des Vorderhauses . 82067
Lchützenstr . 74 ist die Parterre »
^ Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller und Speicherverschlag , Koch»
und Leuchtgas an ruhige Leute zu
vermiethcn. Näh . 2. St . B2<>42 .2.1
^lilcrberftrafee 71 ist pme Man -

sardeuwohnuug van zwei
Zimmern mit Glasabschluß , Keller
und Anthell am Trockenspeicher zu
vermiethen. NädereS parterre . 6208 -
»II ugartenstr . 38 , 2 . St . , rechts , ist^ ein möblirte » Zimmer mit 2
Betten an Herrn od. Fräulein sofort
zu vermiethen ._ 8 2081
/Tlartenstraße 57, 6. Stock , ist ein
' 2 ' gut mBbL, sowie. ein einfach möhl .
Ziinmer mit schöner Aussicht sofort
billig zu vermiethen ._ 82079
oönterftraBe 38 ö5 , 3 . Sr ., rechts ,
•1*’ ist ein gut möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang billig zu
vermiethen ._ 82061
Oeffingftr . 49 III ist ein fein möbl.4- Zimmer an 1 bester» Herrn od.
Dame mit oder ohne Pension sofort
zu vermiethen. 81776 .4 .3
^ . chlovplatz 3 sEing . Kronenstraße ',

1 Tr ., rechts, ist auf 15. Febr .
oder später ein möbl . Zimmer an
bell . Herrn z « vermiethen . 82075

© taiiitr . 18, 2. St. , wird , für ein
großes gut möbl. Zimmer ein

Schüler oder Lehrling zum Mitbe -
wohnen gesucht . 82077

Zwei freundl . möbl. Mansardeu -
zimmer sind sofort oder auf 1. März
billig zu vermiethen . Zu erfragen
Karl Wllhelmstraße 9, 2 . St . 82059

Handtttchdrell ist Restpoupons billig .

llne bessere Dame
findet liebevolle und diskrete Auf¬
nahme bei Fra « Bender ,
Hebamme, Schützenstr . 25 , 3 . St . im*

Karlsruhe
Dsl p"»u 190.

Kante>Ht' aui»a
Nr. 160. L

Annahme von Annoncen
fcf8r «t1e Zeitungen& Fachzeitschriften .

Kauf oder
-

Betheiligung. j
Tüchtiger Kaufmann, !

christl. Eonfesston » 82 Jahre !
alt, verheirathet , sucht nach- \weisbar rentables Geschäft {
in übernehmen . Eventl . [
BetheMgung a« prosp . !
Unternehmen bei Sicher¬
stellung deb Kapitals nicht
ausgeschlossen . Franz , u.
engl . Lorresp . Perfect .

Offerte« nnter l» . 41V an
>RU»an»t»tL & Vogler, L. Ü.,2.1 Karlsruhe. 1588

Für einen gangbaren !
Artikel der Möbcldrauche
tüchtige« 727« !

Bezirksvertreter
für Baden und Elsaß -Lothringen j
Segen hohe Provision sofort j

«sucht. Gest. Offerten unter
. Sällh an Laasdnotsch & j
«gier, L -G^ MaoBheim .

MkiM Ms «

Wohnmgs-Gesuch .
Per 1. April eine Wohnung von 4

Zimmern , womöglich mit Badzimmer ,
etwas Hof u. Speicher , in der Nähe
der verlängert . Kriegstraße zu miethen
gesucht. Gest. Angebote unt . Nr . 733a
« t die Exped. der „ Bad . Presse " erbet.

ÄlchmMt . Aoltümier
zu Karlsruhe .

Donnerstag , 8 . Februar 1902 .
Ablli. 8 >Gelbe Aboiineiiieutskarten .)

J $7. Avoiliiemeiits-Borstellnng .

Zu verkaufen .
Ern Break und ein Gärtner »

wageu mit Patcntachsen, neu , beide
auch als Metzger- oder Milchwagen
tauglich , billigst bei 1590 .3 . 1

L . Braun , Schmiedeincister,
Steinbach (Kr . Baden ).

SpttMü « ,
Zn crfr . Körnerftr . 33/35 , III , r .

Setze meinen
großen

sehr treu und
äußerst wach¬
sam . um an¬

nehmbaren Preis dem Berkanse aus
Näheres Gießerei LeimUsutl IKehr ,

Bsrlach . 1600.2.1

WtW Einleger
gesucht . 1564 .2.1

BuWMei Malsch & Vogel.

2 neue Chiffonniere h Mk. 36 -
und 42— zu verlauten . 1598

Auktion Haas , Kroneustr . 22 .

Luche fm' einCnrhgiel
auf 15. März :

1 Beiköchin ;
auf 1. Avril :

1 Weitzzengbeschlicsterin ,
2 Wäscherinnen ;

auf 1 . Mai :
2 Tervirkräuli -in,
2 Hotcl,imm rmädchen

für Baden - Baden.
1 Obrokellucr,
1 Restanrationskellner ,
l Ke ' ! „ erlehrli » g»
1 Gärtner,
1 Biiffetsräulein ,
2 Kellnerinnen , große Figur ,2 Knchenmävcheu,
1 erster .Hansdicncr für Hotel

I . Ranges . 1603
Skacirmrgsöurea «

M . Fuchs ,
Telefon 94, Kreuzstrafe 2V.

Ein tüchligcr Arbeiter kann sogleich
oder in 8 Tagen eiiltreteu . 701 » .3 .2

Bringoauf , Haslach i . K .

Suche auf bald ein einfaches
Fräulein , nicht unter 23 Iay . en
alt , aus guter Familie zur Slützc im
Haushalt : dasselbe muß in der Küche
und in allen Zweigen eines größeren
Haushalts erfahren und selbst gern
ihäiig sein. lFamllicnanschluß .)

Offerten unter Nr . 82041 an die
Exved. der „Bad . Presse ". 2 2

Junges , reinliches Mädchen
findet auf 15. Februar oder später
bei einer kleinen Bcauitcnfamilie
Stelle . Hirfchstraß ? 126 , lll . 82078

Ci» kräftiges Mädchen » nicht
unter 20 Jabren . ivird gesucht .
01914 .3 2 Limalieustr . 24 , 2. St .

Zömerks MDKen ,
B&

! welches Liebe zu Kinder « hllt , sofort
! gesucht. Turlachcr Allee 4S, lll .

Eine gesunde 1593jA srar» HL c»
wird fofort gejucht . Zu erkundigen
bei Frau Hebamme DiH , Mühl¬
burg , Rheinstr . 50, 1 . Srock .

KansmämrLsche

Ein Mädchen ans achtbarer Familie ,16 Jabrc alt , mit guten Zeugniflen,lucht sich ini Kausmänni ' chen auszu -
bilden , sofort oder svätcr. Näh . bei
LUIS Lsv ^raLL, Wmtcrftr . 82. 8 '« ^>

Laden zu vermietire«.
Karl - Fricdrichstratze Rr. 8,

am Marktplatz , ist ein geräumiger
Laden und Kontor mit zwei Schau¬
fenstern mit oder ohne Wohnung und
Magazin ) auf 1. Aprll oder Juli
billig zu vermiethen . 82050

Näheres im 2 . Stock.

in ist
für sofort gesucht . 1545 .2,2

Werderstraße 27 , L Stock.

ftterwigstr 45 sind 2 WohnungenO tum je 3 Zimmern im 4. Stock
zu 320 und 310 Mark , sowie eine

| Mansarde » - Wohnung voii2Zim -
{ men ! nebst aticui Zubehör zu 280 Mack

per 1 . Aprll d . I . «t vermiethen.
Näh . Durlachrrstr . 12 , l . 1582

per in vier Akten , nach Victor
Hugo's „ Io roi s 'r,nmso" von F . M .

Piave . Musik von G . Verdi ,
.lltusikalische steitmig : Alfred t' orentz.
Scenifche geitnng : »lalhias Schön .

Personen :
Der Herzog von

Mantua . . . Max Pauli .
Riaolelto , sein Hof¬

narr . . . . Janvan Gorkom .
Gilda , dessen Tochter *)
G ' aivonM - uteroue Hau ? Keller .
Graf von Ceprano C lem. Schaarschmidt
Tiellz,äsiii,eiileGe -

mabüu . . . Anna Glocker.
Mariillo, ) ^ , . ( Wilhelm Beyer .
Bo la . ^ aoaiiere rJiobe t $ utt
Sparafucile , ein Bravo Josef Mark .
Muddal na , seine

Sckwcuer . . . Marie Tomschik -
Giovanna , G ldas

Gefellschaltcrin Christine Friedlei ».
Gn Gericht idiener August Haan .
Ei » Page der verzogiu Frieda Meyer .
Herren un » Danken vom Hofe . Pa ^eü-

Hellebardiere.
Schauplatz : Mantua und Umgebung ,

Zeit : Da ^ 16 Jadrdundcrt .
Die im ersten Ak: vorlommende «
Tänze find von Vanla Bayz a: rangiert ,
*) Gilda : Hilda Pazofbky voL

Kgl. Hofcheater in München al »
Gast .

Anfang 7 Rßr . Sndegeg . > '?10NK »
^l«ffe - KrLlln «« g >/,7 Ahe .

Mrttel . Preise .



verein

cheisM.W-IriMtt
Karlsruhe .» Freundschaft " Festhalle Durlach

Sonntag , 9 . Zebruar 1902 ,
81663 Abends 7 Hlkr.

unter dem Protektorat Zr Nomgl
Hoheit der 4rohh«r;«gr Friedrich

von Baden8 . Ktbr . I fr ,
Abends '/, » Nhr :

vwpftzlrlsc wir unser reich assortirtea Lager aller Arten von

im € olo §§eam .
Alles Nähere hierüber besagen die zugehenden Circulare
Wir laden hiezu unsere werthen Mitglieder nebst deren

Angehörigen mit dem Bemerken sreundlichst ein , daß Karlen sür
Eiuzuführcndc bei den Herren Hertle , Marienstr . iS , Hill er ,
Waldstraße 26 , und CigarrenHandlung Dah ringer / Karl-
iZricdrichstraße , erhältlich sind .

'
1481 .2.2

Ter Vorstand .

Karlsruher Tnrngemeind
( 1861 ) .

Gut JL
ml Heil !

Samstag den 8 . Februar ,
Abends N Nhr beginnend,

findet im HdUi Frlodriekshsl unser

Maskenkränzchen
statt , wozu wir unsere verchrlichen Mit¬
glieder mit dem Ansügen sreundlichst
cinladcn , daß Eintrittskarten für Mit¬

glieder auf dem Turnplatz und für einzuführcnde tanzlustige Herren bei
unserem ll . Vorstand , Herrn Steinmann , Eigarrengeschäft , Karlftr . 27 ,
gegen Entrichtung von 1 Akk . in Enipfang genommen werden können .

Allgemeine Kostümirung erwünscht
Der Eintritt ist « nr gegen Vorzeigen einer gütigen Karte gestattet .
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein 9575

Der Turnrath .

Allgemeine

er-'
Am Samstag den 8 . Februar , Abends 8 '/ 4 Nhr ,wird im „ Goldenen Adler "

(Korlfrrcdnchstraße) - Herr
All . Lutz , Direktor der Südd . Bekleidungs -Akademie,Stuttgart , einen

Lall- und Gesellschafts -Handschuhen
Verelnsabeud

Samstag den 8. Februar 1802 ,Abends 8 >/, Uhr,
Gasthaus „ z . 3 König ".

Der Vorstand .
. Der Vereinsabend findet von jetzt
at > nicht mehr Donnerstags , sondern
SamStagS statt .

in verschiedenen Qualitäten , Längen und Preislagen , für Damen und Herren .
Gresse Auswahl in weisien

Oravatten .

ooooo ooo oooa
V Bf <lt > 8l{. HaiS « AM 0Karlsruher

Umerllimmi«. o

y Zmerstig Den l Hthnlar, y
Q nach dem Turnen :

g Fastnachtskneipe0 1 oÄ im Vereinslokal Prinz Karl .

0
1572 völ ' I<NSip « ai -t . ä

oooooooooooo

TeciUklüb

Freitag den l Februar , Abends 9 Ubr ,
i SStz

Ivvsvsev
in der Akademischen §echlschule

RrrdoifstvaHe Io .^ Gäste willkommen . k£-
Der Worüand.

über

„Das Anmassefi und Zuscimeiden nach Pholographlä
“

halten, wozu alle Schneidermeister, Zuschneider und Gehilfen
höfl , eingeladcn werden . , 211

Herrenstiaffe 18 .
Heute Donnerstag den 6 . Februar :

Grosses Concer '
© Jjincf 'en - ttynatrtett 158 ?

Anfang 8 Uhr .
ES ladet ergebenst ein

Eintritt frei .
Anal - Weiclujer ,

« chluß Ausverkauf.
Emen Posten

Merl
verkaufe » um damit gänzlich zu räumen,

k M . 1 . 50 pro Paar .

N . ii Adler ,
141 Kaiferfiratze 111. 1568

Inster Sarlsrnher Schwlmmkinlb .
cLokal „ Hotel Nowact " /)

UebungL - Abend int Vierordt-Bad :
Donnerstag 8 - 9 Uhr fiir die Zög

lingS - und Herreuabtheilung ',
Freitag 8V, - SM/, Uhr für die Damen

abtheilung .
Schwimwsreunde willkommen .

Der Vorstand .

R
Gesellschaft

Fidele Rheinländer .
Unser Wahtfpruch alle Zeit
Witz , Humor und Heiterkeit .

Freitag Abend 8 ", Uhr :

im Lonrordicrisaal , Restaurant
Ronmger .

Ludwig Oehl Nachfolger ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 116. 1332 .13

Pr . Erfolge v. Henblumen -,
Kräuter «, Fichtennadel «,

Soole - , Schwefet -B . M . 1. Etektr . , Heitzl.»
» ud DampstB . M . 1,28 . Wannen -B . I. 58
II, 38 Psg . Abonn . billiger . Douche und

Brause » rc. Räume gut erwärmt . 13503 *

Grund & Oehmichen
Waldstr . 26 -st Karlsruhe -st Telephon 1036

Elektrische Licht- und Kraftanlagen
im An9ohl , an das Stadt . Elektrizitätswerk .

Lager von Beleuchtungskörpern .
Ingenieurbesuche und Kostenanschläge ohne jede Ver¬

bindlichkeit und unentgeldlieh . 1001 .6 .3
Q !

Ovoffev

[usvwkaui
wegen Satdiger Wäumung des Ladens .
DaS Lager ist « och in allen Weiten gut fortirt und

habe ich die Preise bis zu

SO ° lü
herabgesetzt . 1507 .6 .2

Aaiserftrche 96.
Alleinverkauf der Brüsseler p - U . - CorsetS . -

1

^ Mtsahre « vo» J

© rtjUy . j . König
von Württemberg .

^ richtete Frenulenzimmcr .
MittagStisch in u. auß . Abonnement
tt. Biere . Rother Heilbroonei,

« olide Preise .
13887 * Rüg . Oesterlti

NB . Schöne , geheizte Neben ,
rimmer stets zur Verfügung .

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau - Anstalt

Metallgiesserei ^
FR. SCHWARZE ,
Karlsruhe / 6 ^ .
empfiehlt '

sowie in jeder
Grösse derStüoke

roh und bearbeitet .

Von großer Unfall - uud Haftpflicht -
verstcher .- Gefellschaft werden für das

GMkWthM SBdilfl
empfohlene , rührig !»och einige gut

Herren als

zirks-Vertreter
gegen gute Bezüge zu engagiren ge¬
sucht . Fachkenntnisse erwünscht , doch
nicht Bedingung .

Stellungen angenehm
uud nnestchtsvoü!

Feuersicheres Lagerhaus .

nrnzsgegruMlldtst

Einziges
Etaiiiissemeiit

am Platze.
Gegr , {868.

Wh

betttsnrport
Teiepho.7 ,63 . Inh. Helar . Karrer . Telephon 169.

Betrieb : 3H£ildastrasse 2 Tr . 19 .

Seidenhüte
( Cylinder ) ssn Uf . -tan

elegante , neueste Fa $ons

erstklassige Fabrikate

entschieden grösste Auswahl
bekannt billigste Preise .

Merode !
Willi . Zentner

Hntmagazin i5t6
KgisevstraHe 127 .

Elegante Eostnme und Domino
in großer Auswahl sind leihweise zu haben in der Masrcn -
Garderobe von

Itl . Gärtner ,
Waldstratz« 3ft, 2. Stock, nächst der Kaiser-Passage.

Domino , iewie Ochiiime vermicthe ich an den Matten -
büllen m ocr Mark : - garecrode oer Feithalle zu r - d -.-rin-ten
Preisen . 6t9 -cl . 2 2 ' i ® _ | erhaltet Eblim llWilW U
_ _ _ _ _ ,_ . _ gut erhalt . Waarrnjchrank j mit 'üumnureifeit und NickeröeschiagArt werben rasch u. billig angesertrgtj ist billig zn »erkaufen . Hirschstr. 12, ist sofort zu verkaufe « . Schützen-1, l UljViii #/i K . .1 jt lll 1 .iil m der Druckerei der Lad. preffe. ' Zrijeurladcn. »Zogg i straße 53, 4. Zrock. 62040.2.2

Kabrikatio » von allen Sorten

Drahtgeflechten
für Gartcneiusriedigungen , Hühner -
hösc ec . von 23 Psg . per qm an .

Mech . Trahtslechierei 8'°"
KikoiauB Jäger jun .,

Karlsruhe , Werderstr . ö. 3 .1~ eFüT

sehenund

£ 10810

Hüte jfützen Cravatten

(Äefl . Offerten unter B1837 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2.2

WlrthsGhaftS' Qesncli
Tüchtige Wirthsleute suchen aus

1 . April ein gutgehendes Geschäft in
Zapf zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 62026 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

AvÄöllzkinKrißren lernen
gesucht ,

Frau oder Mädchen , für 3 Mal i»
der Woche . Adressen unter Nr . 717 »
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Adoption t
Welches gutsituirte , kinderlose Ehe¬

paar wäre bereit , ein 3 Monate altes ,
gesundes , hübsches Mädchen an Kindes -
slatt anzunehmen ? Gefl . Off . unter

70 hauptpostlagcrnd erbeten . ,

Hnnsverknnf .
zjn nächster Nabe Karlsruhe s iil

ein neucrbautes WohnhanS « it
Garten zu verkaufe » . Offerten
unter Nr . 62065 an die Exped . der
„ Bad . Presse " . _

24

KautivnSfähiger

Wirth & Metzger
per bald gesucht .

Offerten unter lltr . 61970 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Gnies Reit - st* Skpjiferi ),
für Metzger ob . Milchkutschcr sehr ge¬
eignet , ist preiswerth zu verkaufen .

Zu erfragen 620 ^3
Körnerstraße 33/35 , III ., rechts .

Wcld )e edcldenkende Leuten würden
das

K . inö (Mädchen )
eines unbemittelten Mädchens an
Kindesstatt oder gegen einmalige
Zahlung annehmcn ? Offerten erbittet
man unter Nr . A . Z . 50 post -
lageruv Lauda «. 62072

Kchrglk- AMll -Ums.
Ein schöner , schwarzer Gehrock -

Anzug , wenig getragen , für einen
Hern , von mittlerer Figur passend ,
ist preiswerth zu verkaufen . 62038

Marienstr . 22 , 3. St .

SäckörkstVerkruk .
In der Süüstadt ist eine gut¬

gehende Bäckerei in rentablcui , neu¬
erbauten Hause , aus 1. Mai beziehbar ,
zn verkaufen oder zu vermietheu .

Offerten unter Nr . 61562 an die
Exped . der „ Bad . Dreffe " .

Cirea 1VV Stück leere Säcke
sind sehr billig zu verkaufen .

Zu erfragen 02062
Körnerstraße 33/35 , III ., Mhts .

MteffiüükülmMiitl ' .
ziemlich neu , zu verkaufe «
straffe 8 , im Laden .

Adler -
62069

Ei » l £ lO
prachtvolles , vorzägl . Just : . , in Nußb .)
wird u »t . Garaot . billigst verknust .

Zu erfragen unter Nr . 61962 in
der Exp . der „ Bad . Prcsie3 .2

ganz neue , 32 Mk ., Hochs. Kameel »
tascheu für nur 55 Mk. u . 64 Mk.
zn verkaufen . R. Köhlerj
Tapezier , Schütze nsrr . 52 , H . 6 " »- *s

Gutgehende Nähmaschine ist uw
30 M . abzugeben . Kapellenstr . 56 --,
V . Stock , rechts . _ 62068

w.Ein Sitzwageu , fast neu ,
modern , mit Gummiräder « , und zw«
Kinderwagen mit Gummiräder«
sind billig zu verkaufen . 62037 .2Ü

Lessingstr . 31 , 2.
Schöner Kinderwagen,

gut erhalten , billig zu verkaufen .
62074 Kaiserstr . 221 , 2 . SI

Ein hocheleganter , fast neuer
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für jede Mittelfigur passend , ist Pre »8
werth zn verkaufen oder zu »«**
leihen . Zu erfragen Kaiserstr . 7»
im CaMi Ce atraL

_ 1512 33

Gelegenheitskauf «
Briefmarken . Sammlung , ab¬

schließend mit dem Jahre 1890 , ent¬
haltend 1500 Marken aller Länd ^wird wert nuter Katalogwerth ab«
gegeben . Rndolfstr . 28 , 3 . St .,

,chL Foxterrier «£ 2»
62 - 07 .2 .2 GotteSauerstratze 37.

Dame von Auswärts sucht sür dcd
2 . 2' taskenball Anschluß an gebilder «!
Herrn . Offerten erbeten unter I-. «
1902 hauptpoftlagernd SaMrrchr . -
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